
o

{ eretns
100

a

Vereinsbild gemalt von
Karl Schmid, Hohenstaufen

I

Hohenstaufen, am 2. Oktober 2004



Itrohenstaufen

l

tta

t
ö-

.,>*

aI
,(

1904

Gar

\

Dos Vorlogen-Bild für die V ereinsnodel

Verontwortlich für den Inholt: Obst- u. Gortenbouverein

Hohenstou f en, T ext : Susonne G enzke-Br echt

Der Druck erfolgte mit freundlicher Unterstützung
der Firmq druckshop.de in Göppingen



I

1

r

Grußwort des
Landrats Weber

Der Obstbau prägt das Cesicht unseres Landkreises und auch die
Landschaft um den Hohenstaufen. Dabei profitieren wir von den
obstbaulichen Leistungen früherer Cenerationen, die mit Fachkenntnis
und viel Mühe die Obstbäume gepflanzt und gepflegt haben.

Besonders vor dem L Weltkrieg, aber auch zwischen den Kriegen war
eine große Aufbruchsstimmung zu verzeichnen. Der Obstbau genoss
in dieser Zeit hohes Ansehen und war auch ein wichtiger
Wirtschaftsfaktor im ländlichen Raum. So ist es nicht verwunderlich,
dass in dieser zeit viele Obstbauvereine gegründet wurden mit dem
Ziel, Erfahrungsaustausch zu betreiben und den Obstbau voran zu
bringen.

Auch der Obst- und Cartenbauverein Hohenstaufen entstand in dieser Zeit und ist damit einer der
ältesten Vereine im Landkreis. Von Anfang an stand der erfolgreiche Obstanbau im Vordergrund. Dabei
ging es nicht nur um den Obstverkauf, sondern auch für viele Mitglieder um den Eigenbedarf wie z.B.
die Saft, Most- und Schnitzbereitung. Welche Sorten geeignet waren und welche Pflegeansprüche erfüllt
werden müssen, konnten die Mitglieder am Einfachsten über die Oberamtsbaumwarte und ihren
Obstbauverein erfahren. Die Blütezeit des württembergischen Obstbaus im letzten Jahrhundert wäre
ohne die Arbeit der Obst- und Gartenbauvereine nicht denkbar gewesen.

lnzwischen haben sich die Aufgaben und lnteressen des Obst- und Cartenbauvereins Hohenstaufen
geändert. Der Obstbau spielt immer noch eine wichtige Rolle im Hausgarten und auf Streuobstwiesen.
Auch der Erhalt von alten Obstsorten wird über einen im Aufbau befindlichen Sortenlehrpfad vom
Verein gefördert. Der Verein hat sich aber auch den Veränderungen in unserer Cesellschaft angepasst
und bietet auch gärtnerische Themen in seinem Programm, wie z.B. Cemüseanbau, Ziergarten oder
Blumenschmuck an. Damit soll auch den vielen Cartenbesitzern ohne Obstwiese eine Heimat im Verein
geboten werden. Darüber hinaus nimmt der Obst- und Cartenbauverein durch seine jährlichen
Veranstaltungen auf Cemeindeebene eine wichtige kulturelle Aufgabe in der Gemeinde Hohenstaufen
war.

Dem Obst- und Cartenbauverein Hohenstaufen gratuliere ich zum I oo. Ceburtstag sehr herzlich und
wünsche ihm für die Zukunft alles Gute und weiterhin eine erfolgreiche Arbeit.

Landraf l4/eber

G ru ßwort des Oberbürgermeisters
Reinhard Frank

"ICII LIEBE DAS S|IILLE LEBEN DER PFLANZEN;
SIE SCIIIMPFEN NICIIII, SIE LÜGEN NICHII, SIE
ZETTIITIELN I(EINE KRIEGIE A1\[. "

Diese Worte von Oliver Sacks lassen sich noch ergänzen: Sie schenken
Freude! Wer Nutz- oder Zierpflanzen, Bäume oder Blumen aufzieht,
wird Wachstum, Blüte und gegebenenfalls Ernte hautnah und mit
wachsender Begeisterung erleben. Dieses Erlebnis Natur vermittelt der
Obst- und Cartenbauverein Hohenstaufen seit nunmehr I 00 Jahren.

Zu diesem Jubiläum gratuliere ich dem Verein und allen Mitgliedern ganz herzlich. Sie alle haben mit
dazu beigetragen, dass sich unsere Hohenstaufenstadt als,,Erlebnisstadt im Crünen" bezeichnen kann.
Darüber hinaus fördern Sie mit lhrem Engagement das örtliche Klima und stärken die Artenvielfalt und
Ökologie. Mit der Anpflanzung von 60 verschiedenen alten Obstsorten auf dem Aasrücken im
vergangenen Jahr erhält der Verein zudem einen traditionellen und für unsere Landschaft prägenden
Lebensraum und macht die Obstvielfalt für den modernen Stadtmenschen erlebbar.
Obst- und Landschaftsgärten sind zu einer Oase für die ganze Familie und für alle Schichten geworden.
Bei der gemeinsamen sinnvollen Freizeitbeschäftigung sind viele lang anhaltende Freundschaften
gewachsen. lch wünsche allen Mitgliedern des Obst- und Gartenbauvereins Hohenstaufen weiterhin
einen,,grünen Daumen" und allen Gästen derJubiläumsfeierlichkeiten einen angenehmen Aufenthalt in
unserem höchsten Stadtbezirk. Zugleich danke ich allen Mitwirkenden vor und hinter den Kulissen für
ihren unermüdlichen Einsatz, ohne den ein solchesJubiläum nicht zu bewältigen wäre.

Herzl i ch st Rei n ha rd Fra n k
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Grußwort des Präsidenten
des Landesverbandes für Obstbau,

Garten und Landschaft (LOGL) Robert Luft:

"eÄRrrrrsRN rsr DAs cnössnn vnnewücnN
DES MENSCIIEN. ES ISItt DIE SCrröNSrN
ERF'RISCITUNG DES MENSCHLICHEN GEISITIES. "
G'ANCIS BACON LA25>

Das in der Bevölkerung zunehmend vorhandene Gesundheitsbewusstsein bringt es mit sich, dass das
Thema ,,Gesunde Ernährung" in unserer Cesellschaft eine immer größer werdende Rolle spielt.

Auch der klassische Nutzgarten kann dadurch wieder an Bedeutung gewinnen. Hier haben die
Obst- und Cartenbauvereine durch die Vermittlung von fachlichem Wissen wichtige Aufgaben. Durch
viele Veranstaltungen werden wertvolle Hilfestellungen zu vielen Gartenproblemen gegeben.

Derzeit bewirtschaften von den etwa vier Millionen Haushalten in Baden-Württemberg mehr als
jeder zweite einen Garten. Waren I 999 noch 3l % der Haushalte in der Freizeit gerne mit Gartenarbeit
beschäftigt, beläuft sich der Anteil im Jahr 2004 bereits auf 43%. Gartenarbeit liegt also voll im Trend!

Der Obst- und Gartenbauverein Hohenstaufen stellt mit seinen Mitgliedern eine wichtige Kraft
innerhalb des Kreisverbandes Göppingen dar.
Mit der Mischung aus (Streu) Obstbau und Cartenthemen setzt der Verein unser gemeinsames
Arbeitsmotto,,Cartenkultur fördern - Landschaft bewahren" in vorbildlicherWeise um.

Die Erhaltung der Gartenkultur und unserer Kulturlandschaft geht uns alle an. Wir haben es in
der Hand sie zu erhalten aber auch neu zu formen.

Es ist eine riesengroße Leistung l00Jahre erfolgreich Vereinsarbeit zu leisten. Der
Landesverband für Obstbau, Garten und Landschaft Baden-Württemberg e.V. spricht allen Beteiligten,
Vorständen, Ausschussmitgliedern, Funktionsträgern und Mitgliedern den herzlichsten Dank und
Anerkennung aus und gratuliert ganz herzlich zumJubiläum!

Roberf Luft
Prösidenf.

Grußwort des kommissarischen
Vorsitzenden des Kreisverbandes

der Obst- und Gartenbauvereine
Göppingen e.V. Rüdiger Leib

Herzlichen Glückwunsch zum lOOsten!

100 Jahre Obst- und Gartenbauverein Hohenstaufen - zu diesem Jubiläum gratuliere ich lhnen, dem
Vorstand und den Mitgliedern im Namen unseres Kreisverbandes und natürlich auch persönlich ganz
herzlich. 100 Jahre ehrenamtliches Engagement für die Natur ist eine beachtliche Leistung, die
Anerkennung verdient.
Sich für die Landschaft einzusetzen, erfordert ein hohes Maß an ldealismus. Dabei zeigt ein Blick auf
das vergangeneJahrhundert Vereinsgeschichte, dass die Ziele von damals mit den heutigen nicht mehr
vergleichbar sind, für ihre jeweilige Zeit aber durchaus nachvollziehbar der Mittelpunkt engagierter
Arbeit des Obst- und Gartenbauvereins waren. So stand zur Cründungszeit die reine Erzeugung von
Lebensmitteln im Vordergrund. ln Zeiten, in denen die Bevölkerung vor allem auf die Selbstversorgung
angewiesen war, holte sie sich ihr Rüstzeug dafür aus dem Vereinsleben.
Mit der Zeit änderten sich die Mitgliederstruktur und damit auch die Ansprüche an einen Obst- und
Gartenbauverein. Denn aus großen Wiesen und Feldern wurden kleinere Parzellen, wurden
Wohngebiete mit kleinen Grundstücken. Dem folgend, wird heute in der Vereinsarbeit auch, ja sogar
überwiegend der Hobbybereich abgedeckt. Gewaltige Obstbäume werden gleichermaßen "betreut" wie

2



'1

-1
I

kleinere Exemplare im Hausgarten. Das ist gut so und auch das Lebenselexier für den OCV: Er hat sich
den veränderten Herausforderungen gestellt und ist deshalb trotz seines biblischen Alters ein junger,
aktueller Verein geblieben, in dem zu wirken und Mitglied zu sein sich noch immer lohnt, vielleicht
sogar mehr denn je.
Selbstverständlich hält der Verein an traditionellen Aufgaben wie Schnittunterweisungen,
Veredlungsvorführungen und Lehrfahrten fest. Aktionen zur Ortsverschönerung, Cartengestaltungen
und deren Pflege, Baumpflanzungen, die Förderung des Hobby-Obstbaus sowie der Landschafts- und
Naturschutz sind nur einige Ergänzungen des breiten Feldes, auf dem sich der Obst- und
Cartenbauverein Hohenstaufen heute für das Gemeinwohl einsetzt. Nicht zu vergessen natürlich auch
die Teilnahme an den kulturellen Veranstaltungen, mit denen der Verein das Ortsgeschehen bereichert.
Allen, die dazu ihren Beitrag leisten, die zu einem positiven Vereinsleben beitragen, dankt der
Kreisverband. Wir wünschen unseren Freunden aus Hohenstaufen weiterhin eine gute Entwicklung über
dasJubiläumsjahr hinaus, viel Erfolg und weiterhin eine gute, harmonische Zusammenarbeit.

Rüdiger Leib

Grußwort des Vorsitzenden des Obst-
u nd Gartenbauvereins Hohenstaufen

,,NICII|[IS IST ITEILIGER, NICIITS IST
VORBILDLICIIER ALS EIN SCIIöNER
SIIIARI{ER EBAI]M"

Mit den Worten von Hermann Hesse begrüße ich Euch, liebe Mitglieder und Freunde des Obst- und
Carten bauverei ns Hohenstaufen.

Dank vergangener Cenerationen und den heutigen aktiven Mitgliedern ist unser Verein in
historischen 100 Jahren zu einer großen stattlichen Cemeinschaft gewachsen. Nur durch gute
Kameradschaft und viel ldealismus kann ein Verein so lange bestehen.

Früher war der Obst- und Cartenbau von überlebensnotwendiger Bedeutung und half über Notzeiten
hinweg. Die Zeiten haben sich geändert und so wird der Obst- und Cartenbau zunehmend aus Freude
an der Sache betrieben.

Deshalb haben sich auch die Aufgaben des Vereins gewandelt und so liegt heute ein Schwerpunkt
bei der Erhaltung des landschaftsprägenden Streuobstbestandes. Dies wird durch
Schnittunterweisungen, Blütenbegehungen, Fachvorträge, Ausfahrten und Publikationen gefördert. Vor
allem die Freude an der Natur und am Obstbau hat uns auch veranlasst, in Hohenstaufen einen
Kernobst-Lehrpfad zum 1 00-jährigen Jubiläum anzulegen. Nur durch die aktive Mitarbeit vieler
Mitglieder war es möglich diesen Lehrpfad mit 52 verschiedenen jungen Hochstämmen anzulegen.

Neben obst- und gartenbaulichen Themen gestaltet der Verein aber auch das örtliche
Gemeinschaftsleben mit. Neben Baumpflanz-Aktionen nehmen wir gerne an kulturellen
Veranstaltungen teil.
lch wünsche uns und kommenden Cenerationen, dass der Verein sich auch weiterhin so positiv und

erfol greich entwickelt.
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Vorwort zur Chronik

Liebe Leser, liebe Leserin,

das t\)jahrige Jubiltiumwurde beim Obst- und Gartenbouverein Hohenstaufen ntm Anlass
genommen, eine kleine Chronik, insbesondere über die Zert vor und kurz nach dem Krieg, zu

erstellen. Bei dieser Chronik ist ein Vorwort zum Verstdndnis notwendig:

Im Jahr l994feierte der Obst- und Gartenbauverein inwürdigem Rahrnen das

9I-jöhrige Jubikium. Das Jahr dieses Jubilöums wurde begründet mit dem vorgefundenen
Schaubild:

Die Vorbereitungen fin das Fest zum 9|jöhrigen Jubiläums waren sehr aufwandig und
zeitintensiv. Die Veranstaltung - mit einer Obstsorten-Ausstellung von der man heute noch

spricht - war deswegen auch ein voller Erfol7. Es war und ist daher völlig verstöndlich,
dass anhand des oben abgebildeten Vereins-Stammbaumes der damaligen Vorstandschaft

keine Zweifel an der Richtigkeit des Jubilöumsiahres kamen.
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Für diese Vereinschronik wurden nun die vorhandenen, in Sütterlin-Schrift
handgeschriebenen Protokollbücher durchgearbeitet. Von Beginn der Aufzeichnungen bis
heute. Diese Arbeit war sehr interessant und aufschlussreich und gab einen Einblick in das
damalige Leben der eigenständigen Gemeinde Hohenstaufen. Überrascht wurde die
Chronistin, als im mehrseitigen Bericht aus der Generalversammlung vom 14.1.1951 der
Satz steht:

Als Gründungsjahr des Vereins ist das Jahr 1902 ermittelt worden,

Damit die Chronik wahr und ehrlich ist, muss dieser Hinweis am Anfang sein. Trotzdem

feiern wir das l}}jrihrige Jubilcium denn 100 Jahre besteht der Verein und da kommt es auf
zwei Jahre spriter auch nicht an.

Wir hoffen mit lhnen auf einen schönen Abend und wünschen lhnen viel Spafi beim Lesen der
Chronik.

Liebe Leserin. lieber Leser. ein Wort der Chronistin in eioener Soche:

fch hoffe sehr, dass fhnen der Ausflug in die Geschichte des Obst- und

Gortenbouv er eins Hohenstouf en, H ohrei n und Moi t is gef allen wir d.

Es f iel mir schwer, von der Geschichte des Obst- und Gortenbouvereins
loszulossen. Bei jedem neuen Überorbeiten des Textes kam wieder etwos
dazu. Für mich ols eigentlich Außenstehende - weil ,,reigschmeckt durch
Heirot" - wor dos Lesen der olten Bücher wie Gucklochgucken in die
Vergangenheit. Wos konn ich weglassen, wos schreibe ich? Die
Entscheidung wor oft nicht einfoch.
Besonders hot mich gefreut, doss ich Karl Rösch, der noch dem Krieg
den Grundstock für diesen Verein legte, noch persönlich kennen und

schötzen gelernt hobe.

Dte/ (..w Sclwe{l>*c,Wtft gpzefistew Al>tch,nhfu siaA,,
wortttffil,klv voffi/ ?roto!-olllwrlv übe/rne'yt1rt1p.w
U)Ordz'w.
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So finq alles on:

Im Johr 1904 gründeten zehn Mitglieder unter Leitung von 6ottlieb Böhringer eine

Ortsgruppe ,,Obstbou" in der selbstöndigen Gemeinde Hohenstoufen. Die große Zeit der

Rezession, die harte Arbeit in der Londwirtschoft und der 1. Weltkrieg hoben den damoligen

Mitgliedern nicht viel Zeit und Möglichkeit gelossen, über die Anfcinge viel auswertbores

Moferiol zu hinterlossen.
Dem heutigen Vereinsvorsfond liegen zwei Protokollbücher vor, und die ersle

Aufzeichnung ohne Dqtum ist folgende:

.... ..8 nnt t*lu'vtg del O rt-tg.r wpp u
rvwJahr 7g2o lJe"ta^a/d't'ah'in*laetortt'gt't'tppq6t'w77 Mttgl't'e'd*'rw' rvwJahr 7927

wurdpol,ytctft ü1iahrV-Demor"tdva.fi,ow (hlu'g.e/vl4eflrt Lelwwnten'rniA,ugtn
tsulxnpflp4e) vowl(erywErvwtß,ür.l<*'rt, qoppLng'e'w, tvwGrchp;l'tclu, Qra)>enntk'*e,

G r dnÄadcpl t*nfu AWe.r a r d>ew a.bg<.ln"dtew. H k'r a//f eLnr V ortr a4, i,vw Löw ew lrefuw

I,at@l,tndtStvail>. IvwllorW glp,Lchp.n/Jal^rwwu,"rd,et u,nte,r 1,4i1\)UkÄ/*W, d.e*

Olrq,tge4,\ß44^4turvllerrw sl,wnunda'ana, fuirClv u*t*e're OlAtgfu'te'wVe'ra'n*tiltü
Morg,erywfi,thrta uuw d*,r Qa,ng,vow me,Lne.r Wohnu,vtg fu,uAü/ dtlrch, d'i,eetl4arA'w
trl"'rt^t tn d"CetWl üthel,vwtg**et, retottr drjrclv dizt Stehadcp.r in* uwfrere q rhe;l;rltt
Kail<hAfu, Obe.reQrdoevuttp*e,vu Qra"lnnir)<*.r, Alter Qrd>e'w. lar;ttaga,Sa'wmlun4,

b?t HoilRl, 1a,n4,wqe,w td,ü,e.drte,wV)ettory wlei"t a"uf,dpr StTtußeln* ry
La,vqga**e, Ztqetlu;rtta i,yw Horly, dn n w a,w d*,w Ltmda'w vodsett in d'ie4.teÄhdÄ,e'w

l'r;,v',.r,t nter, ltaip.tvLe"e'w, U)eiÄe/, Ha"t&Diz"e*v t*nd, LOwovv.a'rtew hizrailf ei'w
te.lwreirh,e,rVorLva4.l:eüStTarÄ\ Be*ei;l,Cgu'v1t: vowlui'e*LgewBüwge-rw tc'lutta{}1,, i,tu

dpl l4e)1]"N^l"Aur,wörü4e2, vru'ttag.y Ttnml,ich,g+tt, wtei&h'teu:gsBütrger ailrlv
u4,ter OrtWorttehe*l(orr Schilf|w$ Na,g<'l,etwar da,ye*fiqM&7a,t4e-g,ew' Ivw

Oaynlcer wuwdpvowde.r Sel<finwfu?1/R6Ä/ LA/qöppLrlg4'we'i,neVertrau'ewYvtÄ'vt'nn-r-
VorWvvtd,omg, drgüalte,ru Beü weldapx eLw ail,*fuihrl,idqer BerLcht vorw

Ob*tbaunta4 Lw Oh{Ly,qe,w gq,ol>ew w urd*t u,ndt vor alLe,rru aÄ'f d'tet itw N oven'üre'4'

err,h,i'enetla)erbe'n*rnmer ,DQr Obttb*t'ü'h'cvtgavLer-v1/wuwd's. Aurht diet
ts et* agtte.*tt4u,vty w uw d,a ge.r qelt, A vw S üJu'w lconnto $rlt' i eÄz O rt tr &Pp e, d'&t

,*yortftsrdga,lalwwe,i,ne-wVortra4<wütxt"thtq, me'IÄn-w. Nar]1'dipt4rVerwmdungt
hidt i'clv a'whaflge'w?Iat7o *e'n{ail* ol'neverwmwümg' dt und' ennarlv n'e-r'w

Mttgl,i,eÄ,e-r, tcda,wd;n/ l4ftglieAalfhl/h^uJte'aÄJf 29 n'e.wa'n4.euta'ch'*e.wL*t Dreit
danow tinÄ, ru.u Sel.finu,*wtftfl,klc,4 alk/ ülJrige/ wvtat y'ql*;'cnMftgl'ip'dex dP*

Wü,4/tr. Ol>tdLatnero{rn*Eywtu'dpa'uc}vn'ot}ve,twAutach'wg'eutültwnÄ,
l>qchlo*e-w, da,n'ktitytft,ad*.rE1n*-aufvowtsöatnwwvowd,e.r Orttgrupp?a'u/w

gd4e,w wü, , W.V?/tT' Kull'f

Ein kurzer Vermerk, der sich ouf dos Jahr t922beziehI, ist vorhonden, dann sind zwei

Seiten herousgarissen worden und es folgt der ,,Übergongs-Bericht" wieder ohne Dotum von

6ottlieb Kull:

Er schreibt:
..NarhÄ,evw dio/ Or*g.ruppol>i* 792+ tthöw @ wurd'e fut tle/
d>e,wrcrh,rtdLwte.d*,r a'wott'nanan'rgqäa'rrqet'lt Dk/Hai'Qtgründzwa'rovu' d"a'w

r't*ty, d,e'rvd*Ba"wvmua'rtowfufi4'ew q'Kull"ua^d/q' M\rüv144l'd*-r ga'nrt
Sqnelnds,at aut e'tnmaL{e;Ailfß,lv gen nnt war uqfl a,nd,e'rer9'fty d'et fierr

Obe,ramt*1>a,unwart Ma.yer u,vw d>en{all* i,w d.e-wTZür'L-e.wft*'lt, t w dzrvt'u ot' t't*t* i,w
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eü'1ex VerWvnrd,owtg, Lt'v GoppLnqew e,Lvt W 7OO St Ol>*dl> "a.uynp voyv te/ü4p/r
tsaumrhi,evertprarlv uilA/diz"4t wtrhttte,{e,rte, trüZÄplry1/wir tbbe,refüyve,rrte,llt
lwttew Di,et Ol>*tlia*wqp warow [,w d,e'vv 7 . Ja]trow no{h, dcn'1rKrteg. wlw lanapp wn"dt

a,wßerda,w wlw teu,e,r. Aurlv W mit d,er Stal>ü,{,$*'ru'vt4, d** I,4arb i,wf ri;d+ja}nr
792+ ei,v1e/g.a'n/f/AwfruMttgl,IpÄ"p.r a'wtgefrefuw. IvwJa'w. 7925 wuwd.etervv-r,rt

d*,r Verwclv g.eu'1ß,clat d,LeUttgl,ipd"?x wkÄ,e.r @, I*,id*-r olwc,
EnfW Der UntwTeLdnnetol4"atte/ tidv ent*chlo*re,ry d;n'yffw tpatw h.ipx

nean-ryS*ae.w.Aütl,i,elvKuf .lr.nu

Die Aufzeichnungen beginnen wieder mif dem Versuch, im Herbst 1927 die Ortsgruppe
Hohenstouf en zu oktivieren.

Die,, Niederschrift über eine Gründungsversommlung im Lomm"

loutet:
......... .fuituHert>ft 7927 wurd..et el,n.etvorwnn'vü,ng, i,vw Lamnuh,i,e,r ei*t1>e,ruf,e'w utz

aa*etttnalWchfiAt, u)kÄpl eiapl OrL-ttru+pa gw g,rt;md*,vt', Evh-a,ywjdndt wtrht w
we(t, wsüta,ietn'ialae'wBüivger, wLetüvtq'rne* , K)4"t, rhwa'clvvertvetowwarew, u'nÄt
diet Nohrei,npr, d,Co g.a,rtty N4lrelß,l,v a,vu'uer,ndt warew d,owW,^yttlv ä,ußertow,

el,vta etg,enz OrtwLLppet 7w g,rt;md*'ru Vow d*.r Verw,wwd.owtg.wuwdp Chr.Rk*el
Iy.Oc]r"pw, be.auftra4t, Urlv m,it m,ehrerewBüwgerw i*w tse,neh,me,w lw wtgew

7wd<*Müql,LeÄzx-Qaui,ytvv,r*t4, uaÄ/ELnhelufuiry ei'v1p/ tpqfteren/Verta'vuvnb,ngl
D evw a,ruu or,wd*,w R fu mtr ffiW at"{r ichnaew

Chr.Rieker beim Ochsen hqt den Auftrog sehr ernsf genommen, denn schon

om 15. Jqnuor 1928 war wieder einmol eine Gründungsversommlung im ,,Adler", die im

Protokollbuch so vermerkt ist:

. . . . . . . .Avw 7 5 . Jatu w uwd.et el,vleverwnnnü*tng, in4/ Adl,el ei,nbertJdexu diplre"'tel
I>e.*urht war wtet d,[etlefiZte/. Eylcovt v,to nn4ift aur]v e;'vtp/ Ort g4.uppet g,q,rt| nÄ*f

ut ord*,w, d,cet l  üql,Led?.r raru be* u4, 3 7 M a,v,,vta, AW V or fian ddu,ft w ur da g,esu il4Lx
Clw.lildter aJ,yL. til Ä/Chr. Zsll,er *1*Il.Vorritge,nd*.r. q. KuLLd*Ka*tipr uAd/

Sdqrtftf't;dqrer. qßdtri^gel, K*rbWalnL, Clvi,t6,a'wKrwr^ß u,Fd'ile,ünr. Sch*niflaJ*
eu&clu^$mitglipfux.

DwMttgl,ieÄ,r1:eifva4,wuwd.evotwBe4i'rWere,in unÄ/IreAvdqtfüv 7928
I,ScMarb.........

ohne Unterschrift---

Im lÄörz 1930 erfolgte der nöchste Eintrag, der hier ouch gerne wiedergegeben wird

............DerVor*itTendze.rOffnztdi,everWrnil'r'wr4,% 9llhr, wnuea'e'nÄtwarew73
I,4itglt Eha,arqe.lredtte0etd+aufr*ora,ru,un4'l.qawwkhtq'uf, welLd,e*Vwftanfud,(et
V er la,rnnü,ung, al* Q en e,r dn er wnuü,m*, e,rl<l,irow mothta D evw w tdn r tp r t'clt da,r
KaNte.r, we,ürd,iptVerta,rnmh,mgnirhfraAvy,lnag,e,rugbe.lcanntge.rnachtwurd*t
ELneGene.rün mttrytwe('nafvorhnrg'ehonda-wAtu+r,fu*u+ity,mgorft
dilrchg"e/erodq.e,w ua^dt datvxv d,afa4ercrd,ru,oytg aildg4'ttdlt werd*.w, alu d,ie'te'vw

QrundtL,ünnparldvKa44ier undaSdarfftfü)trerlcel,n"e,wrqd4,e,ruhte,wBerirht
gdretu tua6]v da. At t tol'namd*.rr.tV,t'yt4, 7wLrhc-w.Vorttamdt u,nfuKa*t'Len l.arw rvla/rv

a,uf da*SprLtgew dnrOl>*tb-atwerwtprechp.vu, d*-*ewNotvte'ndf4*prt all,"rteiL"
a"nt*lca,yl,wtwurdnt, worauf,Heinrirlvwe'ywill*.r d,e,wAnlva4, rte))t, d*.rVorftandu

vnOthte yiclv mit dpl A errUvnd*.v enu dtt mg, in V erl2i*t d"t wtg, rtgew, w egP/w
Ubertw**ttvtg e/Lner dtowiland,{ene.rrpritp. DewVwtch)ng,vowG. KdL, tü,ne.w
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Ju"nqewwlcLh*-lnv *l,rVe,ra:nd,Le,ner fi;w die 2 Jalwa u)o-er da*Mttte'tt*ungn>hrc
ail,tLyäAt einprt<l*,Lnef ntxcha,üga,w14, rybetuCfuiae.w, rtef e,i,tt'?tld)h4'ft?Dd>o.tte

'l.,c,rtor,-d,oclvwurd*.wiahrtirlv 3 Marbbewülr$. Gottl,LelvBöhri'^4el ertlnrte $'olv

fre,UAl;qbe,refü, da*1aftfuüil,ngtlrl,att Lwzuü<t'mfr uwv'*gelf i'&' a'u+*a4ew 7w
la'*e'w....'.

Als,,Anhong" zu diesem Berichf wurde vonG. Kull noch hinzugefügt:

,,...u)ohJru)ar i,ywSomm,e.r eLnetDemowtrafi'ow (O*wmpfl,eaennn$nd4'nae-Ar)

a,v1bertuJ,vt'1t u,nÄtejAbelttf,e'nt, WttoßtewBed'a'ote-rwwa'r wa-ber a.wd't'ercrvw

Sowvtta4,wlw rchAnp*Ulottw, tada'wAl:l,e/, tdlntdietl4itgl',i*.d*r, *t're'w
U,y.anut*äruAv,wArl>e,ltow nanhA't nAe,w wndt6erc Rür-kart urr. llorr Mwyer dr'dt'

ga,nA u,ywtowtt narlyl^iz,t" l:emilntow. Aw$er eintge'wn@w trt W
dio"ef SadlBt nAman'dt erKhi,e,na,ryu.."" .

' Eine Ausschusssitzung wurde erst wieder sm 9. Jonuor 1932 vermerkt. Die Berichte

des dcmoligen Schrifff ührers und Kassiers 6ottlieb Kull sind so ehrlich, interessont und

lebensnoh doss sie ouch heute keineLangeweile beim Lesen oufkommen lossen.

Er schreibt über diese Ausschusssitzung:

...............a'n^oetemdtwarewfu'r T.Vortfüte A'e, d'erKa44i.e'r unÄtdret'
e @. ll vw % g ul^r kowrrto d,ipt S itgr,u4, eröffn ü w er d.e-ru Z u,e-r rt

ryrarlv r,r,rfr^,v üJrer d,i*, i,ywTd>ruw rtanfLnda,r'dpfddnl>fta,Well'uutg ttrl/ ,
frtih)*ew schor*p-n'*ee'na'L l^Ä'ewubei" ut*w t*n'dtbel'' d*'w vtleirtewlai;ql'Ldc-rw d'er

Ob*tertra4, oln ga.nq vn'tnimals war, u,nÄ" amd'e.rerrc'['ty d'tevorg<ac'hrte'be.ne'w

Ta"fr)nl>#wt tewb"rt ,rr,rry nnc,lv rd4lp,&t vortrotew tindl. eWlaftgl'Lede.r hd:ew ü'clv
provi,rcri,,rlv6.rt1*.u4,LdÄpX Albe.rtllerlv, L.Spimdle-r; Karl,ü\>e.lp, LufuruLg,

Da,y.tvte-wvna,yvwttnatCl'rr. Dan+ne,ywta'nw, Ma'over wnter d"e-rBed'in%,wt?, we'n'wd*.r
V er e:t w sLnp ts a,wvtn*p r itVt tn4dqaffi . D b G etqe.r a.l.u er wwvvü*nft< w uw dz wotf,

2+.7.79 32 Wgde4t .'....'. :...'....... -"

Von der Generolversommlung om 3o.Jonuor 1932 berichtet der domalige

Schriftführer und Kossier in einer Person, 6. Kull, doss mit großer Mehrheit und noch einiger

Diskussion verschiedener Vorschlöge Gustav Spindler ols 1. Vorsitzender und Christian Knouß ols

2. Vorsitzender gewöhlt wurden. 6. Kull wurde wieder Kossier und Schriftführer. Es wurden ols

Ausschussmitglieder gewöhlt: Karl Wohl, Gottl. Böhringer, Chr.Wolter und Korl 5eilz. Es wird

weiter f estges'tellt, doss der Verein seil t927 co. 6oo 5t. Obstböume verkouft hot

Im Oktober 1934 wurde Korl Luther im Zuge der Gleichscholtung aller Vereine zum

Fachschoftswort für Obstbou in Hohenstqufen bestimmt und dieser bastimmte Gottlieb

Böhringer zu seinem Stellvertrefer und Otto Link zum Fochberoter. Gustov Spindler, Christian

Knouss und Korl Wohl wurden Beisitzer.

Die Arbeit des ,,Obst- und Gartenbouvereins" wor houptsöchlich für den Obstbou. Dos

ist allein schon dorous zu schließen, ols doss der domolige Schriftführer sehr viel vom

,5pritzgebietl' schreibt und der Verkouf von Obstböumen ouch ein Ertrog des Vereins wor. Erst

in ainem spöteren Bericht wird die Einteilung in Spritzgebiete erklört werden. Für olle

Mitglieder wurda eine Schödlingsbekömpfungsspritze gekauft und bei einer Boumzählung zum

Zwecke der Spritzmittelzuteilung om 23.De2.1934 wurden t?50 Bciume gezöhft. Vom

Vereinsousschuss wurden die Gebiete bestimmt in denen gespritzt wurde.
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fn den Gemeinden Hohenstaufen und Hohrein wor in der domoligen Zeit die Erzeugung

von Obst, Getreide und onderen londwirtschoftlichen Gütern der Houpterwerb. Wor doch die

Bevölkerung in der Regel Lcndwirt oder zumindest Londwirt im Nebenerwerb. Typisch für die

Zeit zwischen 34 und 45 wor, dcs es nur ,,Aufschriebe" gibt, die Protokolle in der üblichen Art
wurden nicht geschrieben.In diesen wurde oftmols von der ,,Erzeugungsschlocht" bzgl. dem

O bstertrog ges chri eben

Dos Protokollbuch verzeichnet wöhrend der Kriegsjohre nur kurze lopidore Eintrogungen,

des Fochwarts Korl Luther selbst, die die Orgonisotion des Mongels beweisen.

Ganzbitler stößt ouf wenn im Buch steht:

lg+2-+3: inffi.4,et fd^lpaAer gpÄqnpfer l4a,n,ne'rl<awntebwfri)hjder 7943l<e;'w
Sp r ttgge,b't et beX,nwtt w ordz'tu ... . . . .

Eine letztekurze Aufzeichnung einer Ausschusssitzung ist unter dem2o. Jan. 1945 vermerkf

Es beqinnt die Aro Korl Rösch.

Die ersfe ordentliche Johresversommlung noch 1934 fond am 2.Februor 1947 im

Gosfhous Adlar stott. Dort wurde Karl Rösch zum 1. Vorsitzenden, Gottlieb Kull zu seinem

Stellvertreter, Fritz Röhm zum Schriftführer und Hermonn Donnenmonn zum Kossier gewöhlt.

Beisitzer wurden Gustov Spindler, Christion Knouß und Reinhold Nüssle.

über die Ereignisse der vergangenen zwei Johre, den Zusommenbruch und dos Kriegsende wird

nichts vermerkt. Fritz Röhm schreibt nun:

- - - - - - - -Dw sefü d,en4/Zt qammsnl>rucclv yaumldte,r qorh,oftet d,ey Ol>*tltotnore,{*tt
ruJatsw w. da.r Krei,werlmndt rc,üneTdfi$Kpit wteÄn,r at$gen1o1't'u hat, hizlt d2/
\i**i4e O1:*toowvere:uw teifr 7g+O wüns er*to laltrewerta'vvtwth,mg dv, we'k)'vet telw

galt lreta'Lcht w a'r... . .

..... . dpl Vorttamdt verl,a,,y d,i,et votwKre,Ltuerlmndt t;d>ertamdts S*t7,r,t'n4e-w, webhct
von/ eiwige,wUtqlfpÄp.rw Lwvorrhi,e-d*lrtc,w?ora4,rnpl^p,r4t d* nLcht ga'rrty rirhfi4,

wu"rd'e-v'tr......

d,ieve,rwmdt ngln*l:etchlo*tc-w, da,w dip, SpritTe,w in ordnung' gd>rarht uAÄ,
ol'w ge-etgne'ter I?a'oqw aa*findt? ge.ma'cht werd,et ...

...DeywVerett vl/ rtehc*vSprtAnnttteU gwVerfi:iry'cng, o\v natt;wl'cdv jeÄaw l4itglleÄt
voü, wnÄtg.a,ntyneü,ru,nqg.efTaqe,wwe,ril,e.wb,rvw, l<n xv wtchtT,@we'rdn-w.
.......dzrOl>*t1:ouwwywh,t^e,rtgen/Ortla*pvLe)6,wwi;n*cltnwülrri4.t^AÄ/ tctoll/tirlv

d,i,oVwttand.tcha.ftbe.rru;th,e,wwtela.r s{ne,wBauml'uartLr4/dinlaemelmd*t6,w
l:e,l-owmew W . wüt dz,w B a"wvwut art L hl<' R. ür*4p r arlt e 7w nohmew. D er

O1>tt1>otnerel,w*a$jügt d*,w Na"yne,w: 'Olrtt- undtQa"rtsnl:o*ttteretni'. .......

Die Aufzeichnungen aus dem Johr 1947 zeigen, doss im -ersten" Johr des Obst- und

@ortenbouvereins nach Ende des 2. Weltkriegs der domolige Vorstond und die Mitgliedar voller

Totendrong und Engogement woren. Allain im Johr t947 verzeichnet der Schriffführer 9

Zusommenkünfte, dos woren Ausschusssitzungen beim Vorstond Korl Rösch in der Wohnung und

ouch mehrere Mitgliederversommlungen. Ein immar wiederkehrendes Themo wor die Beschoffung

und Verteilung der Spritzmittel und des Kunstdüngers on die Mitglieder.
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fn der Ausschusssitzung om 18. Februor. 1947 erklör.te Vorstond Rcisch:



.............dp/kr,nrtd,t;ng.e,rlawntetbi4jetTt t4oclvwtcht y,wVortollu'rtglconme.w, da,
d;A,ß/ wege-w d** d**goin4e,wTranyportxc,lu,ui,e.rt4l<*.ttow t^odv tutn'ltt el'nge.tToffrr4t

ut""

Domols ist man nicht einfoch ins Auto gestiegen oder hot den Bus genommen. Viele ältere

Bewohner ous der äemeinde erzöhlen, doss sie noch Göppingen domals immer gelaufen sind. Die

Busfohrkortewar zu teuer und ein Auto hotten nur einzelne. So war donn ouch dos Orgonisieren

von Fahrgelegenheiten zum Besuch einer Obst-Ausstellung in Göppingen im Ausschuss ein

Diskussionspunkt.

Am 5. Juli 1947 fond eine M itgliederversommlung mit Rundgong unfer Leitung von

Kreisboumwort 5chüle stott.
Am Anfong dieser Chronik sfeht ouch die Beschreibung eines Rundgonges. Dieses erste

,,Vereinsjohr" noch dem Krieg wqr wie ein Neubeginn und so soll die Beschreibung dieses

Rundgongs hier ouch in Auszügen wiedergegebenwerden:
.................11vw% 8 Uhr e.rtch,[,,e,wKreL*bawmtualtSc]uil,eluz d*r Auu<]u'wlre4alv

$rh' mifi h*w i*w Qenam& A tte'tnl,i'ch, wa d't'eKtrrhn-nnda.ge d,er Gsmelnd*t
t>eu,cltn4tvm^fu l>e.*proc.lv'wwurd*t

enrc,Wießendrt:t af yna,wanf,d,i,etwnd,e.rewlaftgl,Leda-r d,eyVerea:*t* t*nÄ,yna.wbegd,
tirlvüber Staurhailcer w. ila,r.lnLe,tu'u, wellerr Scluilp/ürel OWa'rla4et,

Kr a,n*-he,ft wvt fu S @ tow t e V er eÄ,e'Utng. d,e-r Ol>*$a'wyvw
l*'lwre'a)le VU orta tp rarltz ...

nntchl*$e ^dtlr%oJyma,w$,clvi,wd,a*Ga,rth,a,oW7,wrul,tldÄIwrw...........

fn den Nochkriegsjohren wurde aufgrund des Mongels ein Ablieferungssoll on Obst für die

Gemeinden vom Londesverbond festgesetzt In der Versommlung qm.Ul-Jktober 19117 im

6osthous Adler wurde festgestellt, doss mon durch dos gemeinsome Bemühen desVereins dos

Ablieferungssoll von 3000 Zentnern ouf 2OOOZentnernreduziert hot.

Dos Tronsportproblem wurde in der Weise gelöst, es heißt im gleichen Bericht:
.......dp,4,w16e4rg'u,vol>*t1:atnereLwwuwd,ete{,wVJa4ewvnitut 3Ztt'.Z,i+I,'ra.fr

gugenLete-w, dp*kaiufl,tclvenJwlsewwuwd*t Dt'wclvvorrltLed'e'n'eAw*LchtewlK&'rw- 
d,i,eVorwtwrnlrln4, Tw d*-rwEvtttcWt*, d*-wlAa4'e,w 7wverlotew. Sdqr1ftf'vtdqrer

R ö|vw ttelltet da-wa Anfua,V, d*,wVl a4ew,Jlrtw d,e,nn'w gw vedbtett/, d'iet wirht t vw

Be*ityoine*Vla4e.vw ti,nÄz Dinz.er Anlva4,wurd*t d>ge.l,e,lvt wlit dar Begrümfu'mÜ,,
d,a"w d.er V)a4.e,w wntor yauvntl,iclv,w a,vuoete,nÄ,e,wUttgl,ipd"exwvorlo*t würdz/. Al/ta
wrtrd*,w 33 Lo*egomacht u,rd/jene'yl,4figlipÄtl+alt? 7w 7l,e.ne,w. Al'v 30. Loywuwda
d**Uta4.ewvowR.dtrwgryge/wt*n"dtg.i'nqg,e4'ewd,CeAaT.llwtAvow65 Rl4 tvv

d*,*ew ts e*i;ty üJe/.........

Die neue Bürokrof ie hielt ouch in Hohenstoufen Einzug und der Ausschuss musste Anfang t948

etliche Formulore für den Londesverbond ousfüllen. Diese Mitteilungen on den Londesverbond

hotten Folgen, es ging um die Zuteilung von Kunstdünger.

In der Ausschusssitzung vom 11. Jqnuor 1948 heißt es:

nu*filül,u,vtqeh**Fraqe*tl:ogeyw, ;;&'rm,*Mt@l;^e;*r na'vnewd'trlvvnlt
d,e.war dA, Olrtt- t*nfuqemtl+e,wnhaufulL da,wLamd,eWerlmnd,,auty'fi:;ü*-w w.

ei,yt/yl{eirha / tildt Evhamd,ef,t $,clvwvwZutoünng.vowKg'vt'ftd'f;m4'et. Dal^'e/
wurdpl>erc,htotpw, dß,wdÄlrclvd,i,ezOrtwchell,stv.tca.wwtgare'bewwtrfu, dn'w

Neututdndv,nap-w tlDclvbi* 7l,t tw 2t Ja"w. 79+B gefratgt werdn-wL.övr'vle'w uz d',i,e-pt

N eua.u'fndq'vnew ywrlv tn d*'r L i'rto a*tf,ge-ft;dnrt w er da'w.
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Spwte.roAwndfufirge,wlcoytrrn,r^l wti;tKut vtttd,uun4.e.r wLcht md^r be.rUr*-*,chn4
word*'w.

5o kom es dozu, doss im Johr 1949 der Veretn 103 Mitglieder hotte

Der Bericht über eine der Johresversommlungen im Johr 1948 om 25.Jonuar 1948 ist sehr
long und ousführlich. In dieser Versommlung wurde der Stodtboumwort Otto Link wieder
Ausschussmitglied. Die Diskussion dorüber, doss die Gemeinde Hohenstoufen wieder einen
eigenen Boumwort onstellen solle, wor u.o. dos beherrschende Themo dieses Abends. Es heißt im

Bericht z.B.:

...d,er Vorrtamdt e,rldfrrte, waru.'vw d,er Vero{,w a,w d,i"et Asyneln^d*.vonua.Ltu,ng-h,e.raatveta 
wq.e,w d*.r An rtdlilxr?, a)ne* Qsvrwind*-ba,wnwvalty, d,at die, Cevvwi,nd*t

dc.r g.ro$teAwuml>e*it7er t4t uA"d/ da'w da. VereLw vtt r,w 9O % d,er
O1>*tl>a,wnbe*tty,r Lw ti,clv verei,n s w. danow BO % tuixht h4/ d,e,r La4.et f,ndt *trew

tsauml>e.*tan"*,lva*tptyärc,Ulirlvlmqb6Ä/t1'1pt tw{a,ch,m:a,nniachnr We,tte/ gwl:e-tror,w,w
ut, et drtnge-n^d, a,w sLnezvwBa'wvvuua'rt fddzr. Ba.wrytntart LLn*'h"tot diRt

Sta,ud.tlra,ta,yyl^^)arTatdle/ tt4/Goppi,v1q4'w a/ngendwneyv uunfuwkdt d,{,e.*e.w?o*ew
nirht md^r aufgdrelru wrw inl4oh,e.w*taude-w tnt u,n4<,tuL*e ywt;d<4*-e,lweru Ube,l,

d;,er.w ? wnlct w t t r de v Le) d"t*\qA"e.rt . . . . . . . .

Insgesomt fonden lt. Protokollbuch im Jahr 1948 zwei Mitgliederversqmmlungen, 1 Rundgong

und 7 Ausschusssitzungen stott.
In einer Versommlung gob es heftige Diskussionen dorüber, ob sich der Verein eine
Motorspritze kaufen solle. Dies scheiterte an den Kosten, denn mon wollte diese nicht ouf die
Mitglieder umlegen, es heißt dazu:

,,........t)her d*-wvordnlag.30.- bi,y40.- D}vl vow d*-wl4itgl,i,eÄn-rw ef'n/y/Vtd^Rt'y
wuwd*:nrß,htalrg4'trnuylt, d,a'e* a,wn+chttl"oy warevcw dp,wMütgl,tpÄRrwtavte)

Q e,W 7w kaütnrew....." .

Auszug ous dem Protokoll-Buch Versommlung vom 12. De2.1948 :

,, A t,r*r'hu**it7r,wt4, v otw I 2. I 2. 7 9 + I ürer.
d,a,t SprttTe,w vt4it der l4otorprftre:

D i*/ hier fiehp-nd,e: M otw tp r ttTu g4hört da,vt'1t f @ undt W beXtnwnt
y,w SprttV,t n4. g'qow d*.wKartoffd*s:i{e-r. Ka,yr"w d:et vow dpyw Olntl>a*wereLw Lw
d*r Sp rttTpit berutgt w erd*,ru D w ?.n'i,vw s chln wüp vorh.a,ndzaru u) q,retry w uwd*t
del Ka*t'te,r lrealr&vagt 3 5 vw Schlaur,lv Twln rha,ffen Au,f,Antva4, genehlruqta

d,ietAeme:tndp 50 vwSd,üa,wcly dp /dip4etlre/N^lt wnÄt worr,wd,e-rVore{,wbe,s4erbet
Ka'ypt i"t d;*,te4'vd,e.r Aevnelmd*t gwt>ezoalalow. Di.etMotorrpr(tgetwüwd.evowd,e,vw

q e*dlt ab uant Mf d"o* q Uü,e-nfu de* L uÄ^) i4' D a,n"n e,wnnnaq,w matfi*-rt undt
a'Wprobi,e'rt Be, da. Spri.tgtort4,l<nm,rnewl'tJa4,ew wn^d,,Och44,yv darv LLudNq,

Da,A,rc-wyna44,ra/ Lwfra4,e, da" tirh'bu.efü etk-lät tha-bet, d.a*Ae*pa,nn gw fahrew
urAÄldA'W2 Manwd*Spr{tger dd:eitrc,Lwvniq*ew wn^dtyl,tw Motorl>e.d,ie.npn"

Uftn+wwng: ?o*pa,,nnpra Sfrznd*.w 3, - - D1,4, f uhrvna,n w um& SprttV,r prt Stt*nÄ*t

Durclv d,Le ortwch.eu,etrt*d't d,.r,i::;:;::r", wer t4,i.,ywtsö,wyt1p, tpt ittewta,*ew
wült, toLL dtclvbetGu,ftan Spi.xrdler melÄ*,vtz Terner wuvdpbetpror,he.w, d"a,w

dLeie,^lg'ew e au,m,beattTe.r w dr]\e/ /zdfnlv w ei.t w ry d*,r O rtxdcafr fu-yv
SpritTwaq.owa,nfordalw, da*l'|a*r.r vnltfü]wew yn:t/we/t/1/, da,vnit nirÄt d)tTwvin)

n



Zefü arrf dnr Stredcpl>1,e,i1fi. Awprobi,ert wlL,,d,tz Sprit? h'v dar Nil'1p, dpl Ort*dna.ft
werd.ow, da,vnCtl>eO wtlt Storuu4e.w vna'w nirht y,t,wett dneiTy te;u...."

Gute alte Zeit, mog jetzt der Leser denken.

Heute,, wo jeder Gartenbesitzer seine eigenen motorgetriebenen
Gerötschoften, angefangen von dän Sögen, Höcksler, Muliher,
Heckenschere, Spolter, Rosenmöher, Spritzen und Pumpen besitzt, liest
sich der Aufschrieb wie von löngsf vergangener Zeit und nicht nur von vor

ein poor Johrzehnten.

Dos Eintreten des Vereins bei der Gemeindeverwoltung hotte Erfolg.Tn der Versommlung

om 6. Februor 1949 konnte der Vorstond den neuen Gemeindebaumwort Erwin Schobel

vorstellen. Bei dieser Versommlung trot auch der domolige Bürgermeister Regler als farderndes

Mitglied ein und so stieg dieZahl der Mitglieder auf tQ4.

Wenn wir heute über dos Wetter klogen und dorüber endlos Hin- und Her diskutieren,

donn lohnt sich ein Blick in alle Aufzeichnungen vom Wetter in und um den Hohenstoufen. Doss

dos Wetfer schon früher Kopriolen schlug, lcisst sich hier belegen.

Im Johr 1949 hot der domolige Vorstond Korl Rosch einen Extro-Bericht bzgl. des

W etters festholten lossen:

ts ertclrt äbu deru Frort de4,JraÄre" I 9 4 9 :

I vw J alv 7 9 4 t ha*tew d,t et g aruyvw taÄd.I,ot angex.t7t undt ey l-wrw 7w o{n e*

fal:ella,frewtsl,üte/ u,r^d/ d),e* wtgtet a"wfuw e,Lw re,cltt gl"Lte, OIWahr. JeÄnclv tuv dzl
N wcht v otw f a. a** d*,w 7 7 . L4 ai/ 7 9 4 9 tv at pt'Xgl,icln, et'w g.r o{3 er F ro*t e.i'w undt

vornirhte,to d,ia ga,n,7ew6ffii,waew a^^f ei,v1p/ g'ute/Ernte. Da'7wlca'w noclv tc o{'w
tvoc,?-ener Sornmzr, darw tJrl/ter Olntttwnfu vlatlv wwvi'el**verrh4<'rt wuwdat De'r
Sotttnerwar tctyodr*-w, d,a,w vLel,eOl>*tLatunetnoclvlßnwdaru*,frw gw l*.i'de-w

h,oJse,wwerde,w uwudt we,nw d,i,e*,wBä,wme,w wkhtw*1.),[r]v na4,hgeho6Prwu)kdr,
digttat ytaütl"qaqet daruAter l*,1.Ä*,w , won w die'te wicht ga'nA eh"gd'v*v werd'en,

D k* w U fu ltt*.r fe,*g.eh^dte,w u"vw W ötwen/ Z eite,w nadtt t w E r i'yt ner umg 7w
I>|p,ü:en.

KarbRo*clv
Schrtftfuher Rö'h*w

N.B. EV $mdtfrAo Ao'Ni,ed,ortdda.ry,e.nAe-wfur dizt\eft*e/nt 3 Ja.)tra 7w
vorgaLc,lv,e'w:

Jdqrodl'wd'vt&nitt 7g+7 = 812,4
7948 = 796,8
7949 = 662,9

t2
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Korl Rösch

zu seinem 50. Geburfstog

(ist nicht sicher verbürgrt)

fm Johr 1950 beschreibt der domolige Protokollführer die oft stottgefundenen
Ausschusssitzungen und berichtet z.B. om 3O.Moi 1950. doss der Kreisboumwort um eine
Schätzung der Obstböume gebeten hot, der domolige Ausschuss einigte sich donn
schötzungswerse ouf folgende Boumbestönde:

Apf el = 11 032 5t.; Birnen : 2 408 5t.;
Süsskirschen = 975 5t., Pf Joumen und
Zwetschgen -- 3647 5t.; Renekloden u.Miro-
bellen = 104 St.j Pfirsiche = I St.j Wolnüsse = 166 5t

zusommen 1637 4 Obstböume

Am S.SePtember 195O fond in der Turn- und Festholle in Hohenstoufen eine Ausstellung
des Obstbouvereins Hohenstoufen stott. Ausdrücklich erwöhnt werden die schönen Obstsorten
,,hauptt:arhf,ir)lv a'wl{ohwe{,w,." Die Halle wor ouch für Verköufer von londwirtschoftlichen
Geröten geöffnet und es muss ein sehr reger Besucherondrong bereils vor Öffnung der HalJe
stottgefunden hoben. Die ousgestellten Woren wurden donn om Montog verkouft und lcut
Protokoll woren Köufer und Verköufer sehr zufrieden.

Eine Zeit zeugin b ericht et z

Bei einem Oespröch mit der Tochter des damoligen Vorstonds Korl Rösch, Frau Lino Rösch kom
diese sofort und ungefragt ouf diese Ausstellung zu sprechen. Es wor für sie ols junge Frou ein
Erlebnis. Sie hobe vieleTage die Obstkisten mit Krepp-Popier ousgeschlogen und sei oft in der
Turnholle gewesen zum Schmücken. Es sei eine wirklich tolle Ausstellung mit vielen Leuten
gewesen.

Sie erzöhlte ouch

..jU wi*r'wSLea'wclu, d,tetqara4et, wo'jefr7tyne/i/yv Atüad"rtwttoW, dietl+rfrvne,Lw
Vater da'vnal* ru,w güaut, dnnuit d,ipspr.ftgevotwVoro{,w wnterge*tdltwu d*,w

l<a44't'u. Iclvha.ttsfuj* nnd^rlßt'tg4tl<,e,LwAurto; el,vtptGaraq,s'lna,ttewwfu scvtip/
gdJra^^tht....... vor d,e'yyufe$ W ynpirvvater Lwtwtet Nlr gp4,axtge,wur"d/luat

tst:twvne g@hlt ........
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Dieses steht so in keinem Protokoll. Es zeigt, dos die Fomilie ouch mit großem Engagement die
Arbeit des Vorsitz enden unterstützte.

fn einem besonderen und nichtdotierten Vermerk verweist der Schriftführer Röhm ouf
die vielen Ausschusssitzungen, die insbesondere mit der Vorbereitung der Ausstellung vom

8.9.50 in der Turnholle verbunden gewesen woren.

Aus einem Protokoll ist zu entnehmen, doss Herr Glöckner sich bereit erklört hotte,
einen Schouboum und eine Flurkorte anzufertigen.

Die Schautafel für die Ausstellung l95O von Herrn Glöckner

Bodenbenutzungserhebung 1950 Hohenstaufen
i.'l! !i,r.i

0brtbäumt
18 591 5r

Schälzer, K.R<isch

Ulinterspritzu ng ,'1t 5 000 l, ' 8i!iln I ri7t,

t ,/sott zo L/ zaöt €T J'.
trl'de'l;hie. [! rvil.,rrr9trl,,e, 0ürll,iu'nr

Uud

t4
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Sdrönste Aepfet undllBilä.; sehen

Mustergülilga Oöstaussr er lung tn l{otrcnstauf en

uns an . ..

K. 
^.

Bericht in

der NWZ

vom 10.Okt. 1950

Ifohenrlsufen. Der Obstbauvereln Hohen_
rtarrfen und Hohreln Ist übers Wo*renende
ln der sclrön geschmückten Turnhalle ln ffo_
henstau(en mit, elner großangclegtorr..-Mu-
rterobatsdrau an dte Oeffenillchkätt äätie-ten, Er hat mlt dieser Veranstaltung "wet!-
hln Beachtung gefunden. 20 Kleln- uia ""i-sc.hledene Großeussteller (Cl. A I ctr e I e. A.Frey, A. Barelß, Chr. BäcätIe.. o.Hölle und K. Rösdr), legten ln tgl'kf-rten mustergilltlg zum Veriand verpacktcs
Obst als das Ergebnis lhrer Jahrelanfien Bc_
mühu-n gen 

^um. dle Verbesseiung der-Baum-
und Obstpflege vor. Dle Obstbiuausstellung

BLld< ln dte Obstausstellung ln d,er Turnh.aLle ln llolwnstottlen

4,2 L.llel pro Baum bel elncm Soll pro Baumvon 20 Ltter. Dte Obstausstcltti"; in ;{il;;_
:jly{"1 hinterlteß elnen scrrr gutJn är"ä.,iJ..vrere ln[e.regsenten kamen von auswtirts.uer tlesuch war überraschend gut. Efne di-benverlosung mit wertvolle" p;;il;"i; ä;-stalt von Obsr,tenern u.^C _kl;i;;;' i;,,;;"noch. das lhrc dnzu bcl, den nut der öfist-zricjr[cr in Hohenstarrfen unct ftofrrcrn- t.icineweitcre Oelfenilicllccit hlneinzuir-ai,,' ""

I

l
t

)

i
I
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l
1
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j
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über die Ausstellung vom 8.9.1950 in derTurnholle in Hohenstaufen schreibt der

Schriftführer am 22. SePt. 1950:

. . . . . . . . . . djat Zeit t*t voü*'yd* aurlv rwtchhn range,toilamp.vl' t/$Ä, vnifi d*'A,

Vorartse,(towwurdp vna,wl<,nnpp {e,rU4 At+uSatnrta'gt, 7.9.5O k'owntad'i,sEröffru'oyt4,
vwttd*,wg.el"aÄ"?,y1p,w q6'ttu'v ttwttftn"d,e'w. DetBwrc]vwz"r rurEröffwm7,tuLüt

folw gaoß. A vw s owata4, w ar d.a,n"w dax B e'y'Lclv alv d,e/ H alln nOffru'uvtg Whr reg<t E V

?.a,vne-w vi,e.lp lnte,rUprfrew vow N a.Iv unfu Terw u'ndt w arow a)),e vofi/ d'e'r

eu,fna,cht rtg Lt"44A, det Sd,öah,e,lt d,e.r Frürhta volltbe.frtnÄ,iqt Aurlvlla'ttew e;t v1'[W
q e,rdqte,ft*1,ente *we Vt) arew ail,tge,tteut VB . Kt;$e*ol*'w w. Le'(terw. . . . . ,

.....?yuJar wlw vwtt aufue,*tetl,t undt wkownta ftdve'inJeÄer fi'oote-w
itlreflw^^pt a,w d,e.w rcWOnp,wlwqtverhl,tü' vow llohreh'v u't'tg4,tellk'w

Ob*ttortetu DtaAuwtütuvtgvorl,ief g.a,rrynarlvWu Khrw. a'vwl4ont6'g.wuwd*tdn*
Ob*t vre,rka"otft wv,&tcannte,wVorkau{er LLAA/K1I$er be'frLeÄlgt nar}v$a'wp gdle'w.

Ein9roßerBerichterfolgtübardieGeneralversommlungom@im
6osthous Adler. Die Versammlung begonn bereits um 14.oo Uhr, der offizielle Teil endete noch

der Aufzeichnung erst um 19.15 Uhr.

Der Schriftführer stellte fest, dos 36 Mitglieder also 41,9 % der Mitglieder cnwesend woren.

Im Bericht steht u.a.:

.......VorftamfuRötclvgdy ru,w d*,wTdfi4*-eit*ertd'ü d,e*verfl,o*te,newfahrW wnA,

gfng,y,Le.rtta^Af de'wErh,a4,da.r Ol:*t1>a*wywitwVerga,n4<.newJooIw e'ttl/' Lailt
ttotr,fi,tüe-w E r m,ittlung<,w w ar d,e,r L an d*td*w ü'tchnitt al'y td^r gü W

lwfrß,h^Plu.
At y Q t tZrdunaaj ahr d,,e* v era:,wy tei,, da* J a]^{ 7 9 0 2 er m,lfrtelt w ord.e.w

(ohneweitere Begründung nur dieser einfoche Sotz).

D wadi,ftli,w g@ u arlf dia/ B i/@ ar^f daryu Aa*rüdcp'w ei'i'v t/aÄ/
e,r glnfiet anf i;]wew gw d,trrfe,w, da,w dip"tettsUdmt't,rvtptvow dpr aonnzl'nd*z 7w
tqtpr. tn fld.t wwd*.w te,t*,w. \U efter erliute.rte er d.*ty d,t eKtrrchl>a'wvne de.r

A enqpln dp i,vw Q e+tt a'n'w A ttei,nl,tr'lv tn'n'elhallv v ow Tw e0 J alv ew u ovnt

Krei,*bat wvu,va,ft 5il1ß,r m,i;t umgepfrffi werd*'w tuIlenu. 752 Stüd</ seie'nlbefeilt
vored.e.lt.......

....narlvd,e,wNeowu,tnah,yne,wt'\atdpxVere,l,wvu,t'nmeAr S6 Mr;QI'Cednr.

Z uww Tu eif,.ew V or ftanda w uu. d,a g.ent öhl,t 8 otL|;i.e'Iv KulL, Ka*i*.r Karlt
Danne,nma,nm,ltJagnc,4 Schrtftfl,türer: frft7Röl'vyw,Ilnterkaai.e.r: Karl/Rte*2/,

e @ : Q u,rtwv Sp tud)**, R eLnholfl N ü",tlet uAdt Clw Wt a'w Kvwal*
.?wnkeVerrch'I'e.d,ene'y
Beü d,te*eyw?u,(*tkai'w d,LeVerwvvr,yü,mqwLeÄ*.r aorf d,ietZwettchgen"tunlßW de.r

Za,W, toIDLe/ d;AtKtrSde'nnnlaqet LywQtteLnl'lr]v 7w tprech'e'w, wq e*wtptfril^pf eh,
l1Lw- tlnd/lterge,rdz gdy, dß, diR y Lmm.e.r da* Sch'mergew*WnÄt rcitiehc-r wat'

llJeiter 1.a4ru ,,ytan wr^F a;ntsa,wwtrui,ne'w 7w ryre.chn'w. Evwara d)'e.rd'[,n4+ au'$erft
natUtond,i4,, d,a,W dipRt ti,yww , wekh,et npw Brutneltor d,er Scfulil'ings frn'dt in

BilÄz/ez1rtf?rntwürd*,w, aur,fuwlltajed,erBa'owüe4'(.tger, d'e'r l'4ffisl'wailf K'l,t've'w

tsa*rmew W*tef,k, di*ae grüu A1'Lclvlx*e'A4ow. .......'."

L6
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Der Schriftführer Fritz Röhm hot die Ausschusssitzungen, die immer bei einem
Ausschussmitglied stqttfonden, auch festgehalten. Bei der Ausschusssitzung om 4.Febr.1951
obends 8.oo Uhr beim Schriftführer Röhm wurde festgestellt:

.".....dp,wqüÄp;,v1/yrq'f;w a*,wgdLe{urtettuKalk'lre+brgt da.Ilnterlcaa.i**, der
Aw*clu,tyl>e'rchl,i,eßt, da'r-yQ,t/ dz'rlKa,fiip.r ol'ne alnch,l,teßbo,reKaae,tta t:eaduffi

..dp/ Be"ta'^^d/ a,wtso+,u7i'wbefrrdqt +5 :,#fu q%'e'turtd'tudn' ti'nd/ u,wko*tty d**
Vera'n*: 5 Stvdqb,olwq el,vtpEi,ywaÄ.l..arre*vprit7e, e{,nazwelraÄl<arrsn*Pr(t7e,
el,nenu4>a,wpri.t7e, e:ta/V)aq,eÄ'vfi;v d,Ceeu4>q,u,tpt (t7et, @r. 7OO mt Sc)t).atrJu...."

In einer "Berne-rktu4)'im Protokoll-Buch stellt der Schriftführer Röhm fest, doss im

Johr 1951 etliche Ausschusssitzungen und Versommlungen obgehclten wurden, ober von ihm

nichf eingetrogen seien, do die Versommlungen nur von 16 - 18 Mifgliedern besuchf woren und er
es somit

.....,, nirht V) elt fa Ä' diz'ter ll t $erHA? wkÄpry*t4hr eÄrslu

Dos Johr t952 ist voller und vieler Feste:

die Foschinqsveronstoltuno. die 5o-Johr-Feier des Vereins und dos Berqfest.

Die Mitglieder des Vereins wie die Bevölkerung entdecken, doss es quch noch ein Leben neben
der töglichen hqrten Arbeit gibt. Die Wunden des Krieges verheilen longsom und es fcingt die
Wirtschoftswunderzeit ouch in Hohenstoufen on.

Dos Protokoll der Generolversammlung vom l0.Februor 1952 vermerkt:

. . . . . .. . . . . . . .Vor$amd,,Röd.clv giAA d,arat tf e,t w, da'w vrat w d,ip re*1,lrhe.wKird,üio,u,rne
d*-r Ge,melndpd,urdvdeA,Krdntl>a*qttLwtbelctor SIL'er vordc,ltwuwd*-wt*nd,
d,io Aemelnd,,a te-hpt e'aq.etw g4te'wErfr4e/ tw dp,tu n'arh'ftsw Jalvow entgegert

. . d,iz V) t*ttw tp r itgu.n/ wü ma,nAena,fr gau ote/w w^"d/ dzl V er eüru haf,>v ftrh' ber e,tt
erl<lartft;w d"q"y La,Ad^t)tr&dqaftym;,vti*tertww eir'lp/ Aa,wvtVlhltuna'

fu,wchry$;llwe,ru Uarlvkanaerer Dt*,u*t:t ow rteU.te d,i*tVerwrwvdlmg'W d,a'w
dpl Zeitpua*t Lut/ dia/A,,t'Wta,1h*r18 d,e/ 50 -J6hr-Fe,ip/ daweuwch,w

ttüe'rla'newlrl"ilrt

In der Versommlung wurde Korl Rösch einstimmig wieder zum 1. Vorsitzenden gawöhlt

In Hohenstoufen oibt es eine erste oroße Faschinosverqnstaltuno lll

Unter Punkt ,,Verschiadenes" om 1O.Febr.1952 wurde trotz Gegenstimmen beschlossen,

on der von ollen onderen Vereinen getragenen Foschingsveronsfoltung mifzuwirken. Es heißt

nämlich:

I

)
I

J

-i
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..t w d,t4ew ? unkt g'd, ey matnrh'et Awe'tana'nd*-rwt7,uurt4., 7.A. @
f*tohi,na'vnitd,e-wandp'rowVe,roLne'vu Iwd'i,er-rwTalltgabe*vna'nchetMttgl'LeÄP.r
fi;w wnÄ, gqrqat d,t*t Sa*']',at, 6JJer d,te l,aelwh.e,it d'e-r Verm'rnntl'ung, e'n&c.h'i'e-fu $'clt,

yna]t at*nwlwnWertet dizt Sad^2, vnttTu'rnache,nt ...

Dos erste B E R 6 F E 5 T wird oePlont !!

Für diesen Punkt gibt es im Protokoll einen exfro Abschnitt:

,.Na,chfivaq,Au'rwPwvth'tVe'rrh,ie'd,ene*':

...VorframdtR.ötclvgalrnatwl>dq,vvt, d^q,winllJal'v 7952 i,whi.eflga-r Aemetmd*t
e{,wBerg{e,tt al>gehdtewwerd*'w wLU y'cr ErLru+erwn4, *w d,a* SOOrta

Krowtnfi*jdnr tsarl>o.t ottay gwvwDeutrcltnwKai'Kr. Dwd*,rhte*i4eGemeimd**a"t
el,nenlhdn*ngd;ß,te*Fott%vow {tdrua.u*aS,Sp.h'nt, hn"l>e'wd't'elü'o*LgewVere['w

i,n* A u4,e ge'{a**t, di"?44* Tert @ drrrc}''"yrfihretu... .

Über diesen Punkt wurde heftigst diskutiert, ober die Absfimmung ergab 16 Stimmen

dafür und Vorstond Rösch wurde beouffrogt, in die Verhondlungen mit den anderen Vereinen

einzutreten

In Johr t952hatte der Schriftführer viel zu berichten. Er schreibt om 9. Mörz 1952

über die gemeinsom durchgeführte Foschingsveronstoltung om 23.?.t952, doss der

Obstbouverein die Aufgobe bekom, den Wurfstond ouf und obzubouen sowie dos Personal dozu

zu stellen.

Er schreibt wörtlich:

........ ia*,n{aSl* w ar e* d*.r erfta @ 8rfr.4,,
dard,i,oKwpdaÄ*wclve'al'e/wtrh'tga'n'yut'v'r'p-rh'sl>lirlt'e:

S uwvwvtpt oi'wtrr skhe-w knwrfia . .

It&e,n ftau{p.w, 9. M*r7 7 9 5 2

Viele Ausschusssitzung en f anden zur Vorbereitung der 5O-Johr-Feier stott und

am?2. Juni 1952 feierle der Verein sein Jubilöum in der Turnholle.

Der Bericht übar diese Feier soll hier gekürzt wiedergegebenwerdent

....Amt 22.6.52 ww 74.oalllw ftat te,to rutn dnyJd>ilAu,vru KarltTZor,lv
be4rw$te d,i.et a"utetend,e-wJul>ilara wnfu Qa"tte uaÄ/ g4tv1q, ae$ die'

Verelnagezrh,irhtae;,ru Narlv%lrerliz{er.unqdel vwc}vlnl:e-nd*.wUttglipÄ2'r wurd*t
d,er VereLn,, üwJal4r 7902 LW Lebew goru{u,v d,ocl,v er$,e.ht m,a/n/ aLW d*.rnt?rotolcallt

nur d,a* 1,0 i,ed*.rgrtLnd,,,t vwidar 7 I 7 2 tJAÄ/ sy lca,nn d'*c t+ixht Srxha"
na,clrgapLete,fitwordpw, d"q'w d,erVersLw 5O Jalwa l>e*telt, ww ü)e'r a44gturr'd4'ut1u'v

tfr. lbrwarlvtyat fu,vvers{,wwtp-de.r ei'wStül,,ttd'vrd/ei'ww *t'wwJa,hr 7979 wo-d*.r
VeroLwutf,IT latgl,i'eÄ"et orhöh,tq.IvwJdar !920 wuwd*tvowd,e'wl4itgl,in-d,e-rwe'Lnc/

Deyno"y!*tra,tioal/ ( gowlp'Lv1t i'*t ,,Vorf)hr@') uutwnnil'uwovu, wo'SdMhlq'eLß

18
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Kul;l*.r, g.e.bore.w7828, Sclw).tlwL$hip,r vow1863-7893 wa"r, erttl,na)'yerwahnt
w fufu. Er wa,r ei,w g.ro$o+. Törd*.rer a,e*h,':n-tlgra/ Ol>tdloatu* uwd, ez t*.gte d,i,et

tsa'wwwLe*t tuJf, da'vvt/Aa+rurr*'e'an, a,vu. Dor VereLwh[,e,W dß"ttbi* 7r*yw]alw L924 g4,tt

W&mmp/ru Z w d,Lewr Zo(t w a.re'w G ottlLdv ß öh.t" ttlg'e,r urn dt G ottl,kly KulL
,ßa,wwttttarto wvw Ot t Zw d,i,e'rc,r Zofthaife d*.r Ve,re,Lw eüne-w duue-rew Stand,r, dat

d** ga.n 7e Ge.nwlnd.etat dpvwVere'twfel'nd,U{fv gp/ti*Lnt uJaa. wnfu da.7w nnclv
Kretttba^l,vv1uila't tMa,yez d,e.vwVe.ro{,w ind,e,wRür,L-e.wfi,ou. IywJdnr 7927 vnw*te

Clwi,finwRid<Rr (lta-geyvüA"oLfux) diplSa,üptwteÄs. Lrvreclttetsalq,Apratb,nl-e^t
Iwd,i,e*,vwlder grandotowd"te:Ka'vnera.d,e,watwltolwe{,wol,nzwe,i4.e'n*'wVere{,w.
lvwJalw 7928 wa.r ClwOfua,wVUdte-r Vw*tandt vnit dz,r l,4ftilJeÄpfyruvow 37

?e,rwne.vu VowJilar 7928 W 7930 fan"d*,wlcsl,vtpverwwrdluge,w rc-nÄ*-rw rwr
e @ tfutt I vw J alw 7 9 3 2 {a'n^d/ i44/ der T ur nlqa.l-Ip e,LA,e/

@ oWo*wrtell*ovtg vn i;t H &e.n*tau{e.ru 1+. o+1r ei,w u,A^d/ d,eyw
Ottsnlndqe.r Tal/ ttatt IywJd'v 79 3+ ka'w d,a Aladwc,hdn*ng u,AÄt die'

aornark*mg wu,rd*t i,w SprttTg.el>te-ta ei,^gpfieilt Vow 79 34 bi* 79 39 gi,yq da,y
Versl,wrl**e,w ga,rt wo(ter, dfrltJ'll<turu da.r Kt {"e4,. IywJdnr 7947 knwnte d*.r VereLw
rc,imetfrüh.e-refdfig*pifiwte-da.r uüe.rn"e,lvyne.wumfuwwur,rdpda.rie*Ti4.etVorttamdt
KarbRotclvTwwvortftTendzg.etua"hlt. IvwJa-lqr 7950 g<.lang,e*d,eywVet e(wvnit

d*'wKwvt4pxaÄ.pJat at w Holwol'w e,un et wohlg.elnng'en et OWau**tdht rtg {,A/ dR r
Turnha.l.Ip ilyy^l4dfie^,u Iw d*,wlnfr7te.wJa.lwe,w fi,e7, d,tel,'tttgl,Ldp,rfl4l tuÄf üba.

90.lLnter dH Leitumg,vowKre:vfol>rt1>au'i'vWpel<tor Sü)R)', dgr d2,4,wvor{t'w
jdelf;t yn[.tR6t ur''d/T6t 7tw Setta fta,nÄt, wurd'ewcw 3OO SA:q*'

g4't't'1p't'nÄRrl44't'1r'Kirfhl>a.wvnevered*.lt

Es wor ein rundum gelungenes Fest und der domolige Kossier hotte ouch seine Freude,
denn die Einnohmen ous der Tombola waren wohl nicht unerheblich.

Dos Berqfest om 9.. 10. und 11. Äuqust 1952

Dos Festjohr 1952 ging mit dem Bergf est weiter. Den ousf ührlichen und interessonten Bericht
der NWZ vom 11.August 1952 über dos Bergf est hoben wir vollständig obgedruckt.

Denn im Protokollbuch heißt es einfoch:

. . . . . . .D or V er oLw l>etoü,i4ta dt clv ww da,w v ow da.w V er oLt'v,w @
a,uwcnaef 'vinrWw Berg{e.ft. Ic}vwill, wkht 

^nhpx 
aara,uf otnAe,ne.w, dfr"jeÄR*

I4ftglipAt darilrer. Buchp,tdtweiß. Oa*trgd>ni*wa.r, d,a,w d,i.etKauez d,e*Vereü'w
u,vw 6 B 5, - Dl,4 ge"tarW ut uwd"e, u) a* w d1l/ V/" beg'r üß ew L*t

fbhe.n*ta"o{e.vv de,w 2+. 7 O. 7 9 5 2. ......
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Bericht in der NWZ vom 11. Auoust 1952

EqLqggIgBJen feierte Bergfest bei Regen uncl Sonnenschein
10 000 Besvcltär ocren naclr einen regnerisclten ,Saßstdg dn Sonn!'dg zum Eetg-, &Irrsik- 4nc! KröEungstest grschierer

.{k zuß Aultakl de: Berg-, Musik- und
Hrönsgs(esLes ir liohensl.u!9n em S.c-
tägnachmiltag das BundeiiLrgendbemer von
ei.nec A'ooldnunS der Jugendkapelle Hedrin-
gen übe.3iben wufde, schien zwar ntrh di.
Sonne, doch zogen sidr lm Wüten gchod
dlrdkl,e Wolken zq$mm.n, die nichk Gqte!
ahnea lieScn. Ab.! daB scltie6 dar drob.dde
Unlvelter lrsl trcd1 eidFil Aled holer 4
wollu uod sL5 Eürgelnejltec Retlcr in
Nadeo der Gemeiqde die cäste begrü6te, die
sdron am S.mstac aoläßlich dc! von Bund
stiddeulscher volksnuikr, Bezirk Tedc-
Fi.ls, veranstaltetei EergJestes aach l{oheR-
släulea gekoomen wreh, schiec so8ar die
Sonce. Unter detr Gäste! beländeo iich eudr

Wiod das He!äncahed des Unlveltecs und
bald !'rtnged 8roße Tlopled die llsucher,
im Feslzell Unle(lchlup! zu suchen. weil der
Reg.n sdüießlich lmme( stSrker Krde, rva!
m3I 8UWUn8en,
henen Singspicle

dic in Program
und Vollcrtänze

volgde-
a us!äl.len

zu träss.n. Uebcr drr FeslkqEecl am Abedd
velded wir ld eincr unscre! nächsten Au!-
gab4 noch berichted. De! Abschluß di.!e!
leider. etwu veGegtretec FesttaS€i bildele
am Äb€nd, rl5 dü Regen aujgchörl halte, ein
Höhrnleucr utrd ein Fcucrwerk au! d€r
SpieIburE.

Dil waa ei! Trubcl ad Sonnlag

Dfaulcn aul den wciten hügelig"q Fetd
der Spiclbqg najrm€d ob!.halb dc! Vdgnü-
gugsgarkcr die Jug.dd6uriker'AulsteLlsg
und crlreulea ihr zahtr.iche! 6d.dadkbarat
Publil<um unter dq StEbfi.ürug ihce! B.-
zlrksdirige!len, Muikdüektoc H. !artod,
Saladr, dit Mass.lcbölen. Ilelondelt l.in
klang ,,Schwabcd,and ncin Heimatladd:' von
A- Ivl.hle. D+ Vorstrnd, der üIurjkkageUe
flohelstauien, W. Sdrurf, b€grüOt€ die
Cistq und vor allen die J6lnusiker, w?ih-
rend der Gesdrältsttihr.r des Eqnder !üd-
deqischcr Musike!, P ti s I er, Burlading.o,
in einer länSereo -qrsFrach€ au! die Eedeu-
tug def Vol,klmusik vor aUen im !{iobliCr
aut die EEiEhun! der Jugrnd ei!giEg. Er bE-
toote, daß die cqeisdralt der Jug:mulker
keiredei Teldsz erriolgta ud lediguch 3F
mEiuchaltsbi]dende BestrEbuEen habe.
Volksmusik selbst sei das vübindende EIF
Eedt awilcheE Vcilk 6d Ileimat, ia, clic aer-
toate Scbönhcit usserer Laqdscha:t. E( ld.iloß
mit dem Dank atr BtvL R€gle!, ao die örtli-
dt@ Veleine und an di. ganz. C.meinde
Hoh6staq{en. lür die voEüglich 4eipielte
SoIIe df Caligeber. Auch Laddesleiteflf/ o I ! gab dieren Duk Ausdfuclr. !M. R e g-
I e r koMte dadd unler d.ß Gältcn aLLch
Oberreg.-Rat N a g r I ali vsdadler d€t Ladd-
rats, d€n Abg.ordaaied de! Verlalsudg8e-
bcdd.n LaddelvclsammlunE, Ri e g9l und
Aqgwt F rö hli cb, DetEoii, Mitgied de. Eh-
rE ptäsidiums. begrüßen. BUL Reglcr ragte,
er trque :idr sehr, daß so vi€le Menscheo aaclr
Hohedstaulen gEkono4 :eien, au! diesen
LEaditioffreidre! Mittelpudd de! sdlwäbi-
scben Landschäil

Die Da.bietugcn dtr Eiüelne! Jugend-

d€r alt V*tretet von Kultninitlef Dn Schen-
ke! Ersdrielioe Mioistüialrit E. r ! i.R g.r,

Trolz des vroiS einledended W.Ltels wercq
10 000 Mrnsdrcd teik zu !u0, g!ößt.!t!ik its

4ui den Ptdt! üo" dffi Rathcq tand 4m.scGt4o di. trb€rgßba dEr 8üddesbcnne"r st4ti

de! I{ohedltauta qm vor aLleq
bu il kön-

iowic ObelbüE3emeistef E b e!h ard" d€r
mjt sqaeE EFcheirq aqls n€uE die Vef.
buBdedheii dsr Sledt cöpgiEgq f,it der
Belggmeilde llohs?aulea bckqdele.

doch i! eddlole Äuto- Ed iVIoto$adkoloa-
qed, oder aber iB der bckrälzts Soddrrcm-
(ib$sen iE dai grsdhüdit. Dorl an fußc

Die l/olksmsik :ei. wiE ka6 ?i!. ddüs
Eislchtug gsigEei, F4te ElvL. RöStE-lb.j
de! Begrü.oug, die Beziehmgea voiuMdiliü.
:u Msd d pfl,eg5 .uod.verix:en. Ei-;
hoiJs, daß dic JugEdliched, dic au AdaB
diess JugrsdEedry ds Bund,!! lilddeut-
scb,er ltolksnEiker, das zut Eri@eug .n
die 300tährige Wiedskehr dE Wahl Barba-
ro$as lm deqtscb@ Kair.r 3ialtflnd€, .iq
Eeerge6uchs Erlebois mit d.dr l{äuse näh-
metr, das sie ia ihrem willen, auch welter-
hir d{ vousEsik zq dienen, beetärke-
Deno rucil hier gelte d8 Wort, ciad e: Iür
das, was mu ir de! Jugsd nichl gdeEt
haoe, in -Llte! keinen ErFtz geiE. Mll d6'wusch, däß die Tage in der Befggsej.rdc
llohensiäuiü rür 3,[]6 Ju{erdlicha ejl4
C€wiu bedeuis mögen, rchloß BVI. Regef
5eiqe .+!sFraq\e.

. .r.uu Ge5_ öestrvoßrEeioe i, [ ! I e gl
Eislidge!, 'Mie! iq seioe! .,Ldsgrache .uI die
emsthaite iqgeldarbeit hir, die id dem Bqd
süddeuisches r/ollsmusiker 3eleistel'reldc
und Landerleite! WoU, W?il det SLadt, b€-
tonte, daß dje Pfl.egc ,1s grten Volksmuik
eines deilvirksruten Mittel sei, dl€ Ju-
geodlichen von den billigea Seostioou

-. weg- uod uDsqq qnvelzäD4liched Kultur-
güteln zwujüürer Die:e Bedeutwg dg
volksmusik urtersiTich auch Mi4isterialrst
lissiEge!, als sr die G!üße ud Glüdirütr-
sche "od Ku.itla4isie. D.. Scllerkel 6d d*
Ludsreg]erug überbradrte. Dqs KuLtmid-
-!e!ium .ehe "jtre wiqitige .\uigabe daria,
die guts deutsche voi.l€musik mit al1ed zqr
v4rögüog stehelded Mitteln zu utelstüt-
zeo ud iu iörds, 'veil dad die grole Be-
deuf,rog de! Muik bei der Eciehug uuc-
rer Jugud erkaEt irabe. Die vertEter der
vollsDlsikvelbälcie hättq und würdea
?s Euch in ZuJlutit im KultniÄbtelilm i*
derzeit iür ihre Sorgen ud Nöte eitr oilse!
Ohr uEd aud! eine oüse Hsnd teiude!.

Nachdu oodr die JugsdgErpFc ds
ScjrwäbüchEB -qibvq'sins Ploc!.ingec drige
voll$täEe aujgelübrt lalte, stelitq ricb die
a4lvesEad€n Jugendkapdlen au! zqm Äb-
FälsCr au! das fe5tgelä4de ru! d6r Spiel-
burg. Die Spitze bildete in mäl*isdls
LaJ(l5toechtsb'acbtes dis Jugendkag.lle
NöldliEJga, gsolgt von da i.lbrig€n Jugad-
l€Fail,s. -:\ls der feltarE:cb.Lie8lidl asl der
Spielbuz a[k{m, vühildeie :iE tcharie!

ein Fe!t-
dnd de!

ihla schduk-

Feltwagen leigla den ,,!olbart", eir addscr
die Größe sein!! Rcidr€s ud eir dritt* ei!!E
Miuesänger mil d€r Laute. Di.e Ei]der .ru6
cut dudrdachL Utrd dau kanu die Jugeod-
Musiker, Ets ihnen Kairps!, gmde so glog
'viE ihr ltrstlumqL Äber ipiel4 kout4 si€
wi6 die Altgn. Däs war EiR lröhlicber Durdr-
einander, Kagdle lolctE aul KapcLle, jedE
sgielte qd zwü jede eitr udseeslücls Mit
Eilgr 6d KöEetr waen sie al,lE am llrerlc,
die Jugeadkagei.laa'/oa Aale!, lJecb.hgeu,

maiadc l{obstauier dle au!
d{ Sgidbug ud iE Ort

wqrdu cdö!-

krallt€ drr Luka!, drahtE dia Karuells 6d
diE al€ktrisclro Autor i-h!e Rsds. Ei!d*
vdlors ibrE Müttrr qd MäuEr ihtE
lrauea Dc! Wldd zffiustg eilen ds Ifaf,
md dl6 uiel.s FafiBca fl,attErten und knaU-
16. DE Deutlcbc RotE KFu, das 6it l2 Pe!-
loa€q DiEnst lat, h.ttr b€i l€,ichtrn Slünen
in elwa Z0 fäUen eiüutftil4 Im Festselt
wd au! d€n Bä6kEq i6 l'Eira war d.f !Iaß-
krug trumgL Er ,pu ein ridlliEEs Volks'ell
das bi! in dic :päle Nadt hiaein d.u€!t&

historischen-
Ds ArtEE

wollted
6d TromElm. Ei abd dicht

w{ siE 8üA wie rulJdem Mittdalts. gb d6 Vct!ügEg!9alc

Dle llätdlif,g.t JvgendkspeLle it ihre" Lsndskt 4lstradrt - Ali EaiJlr Rofbort l;b€ram
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V)ie eng vor 50 Johren der Verein in dos Leben der Gemeinde Hohenstauf en eingebunden wor,

zeigt sich an einer gemeinsomen Ausschusssitzung des Obstbouvereins und der Dorlehenskosse

im Oktober 1952. Aus der Generalversammlung der Dorlehenskosse herous kom der Vorschlag,

doss diese eine Spritze zur Schödlingsbekömpfung koufen sollte. Der Aufsichtsrol der

Dorlehenskosse erklörte sich dazu bereit. Vor dem Kouf sollte ollerdings über die Vorstönde

sofort ein AnIrag on die Gemeindeverwoltung gestellt werden zwecks Anmietung des

gemeindeeigenen Unimogs. Wegen der Unterbringung der SpriIze schreibt der Schriftführer
Röhm:

......VorftanflRo*clv erLJnrfu ru/Lw toi)+?Aemuhmaow gow ErfroU*mg. sLvla/ lQ'tttel,
worutf,Vt)ilhd,vwDan"ne,,wyvta'n"wd,e.wvort&)ag<vng,ütq dn'wd,iptOa'rl*he.n*'a*tez

be'refü te;u, d,uwc)! o{'Ap'wAvtl>o,w ww da* La4.erlw*w d*'vw Ol>*t1>atnersLw eLvww

Ra,wvw 7,t w Vorfi;q.t t'ng W rtdlzi'u, ww allgenv'{'n'etZur,fi,twrutn4,fandt DLe/

S{tg,r,wtq,verl,i,ef te,lw ho.rvnontac,lv un& w ttüIto sir}v d'aJre;the.ra*w, dn'w e,l,APt

Zt r,tamrnerarl>e,tt dzr l>elÄ*.wVeteLne d,ewMttgl'Ldpxrlr ytr,w Nufte'wbri,n4.e,n/
l<A//'d'u. Avw 31.70.52 fand/eir'1e/aetnelndz"o"tl.tity*rtg ttattlJetl". dawuvt'ttnog

woro"wln(Ä,eVorftand.steümdryyy1p,t'11 Avw2.77.52 wt'urded,te:Bo.r,r'*te,ll,eta'vw

La4e,rlwwlr".5Lcl,ffiqt. Dara,ufrt[nfanÄ'wrw 5.77.52 a,L+dRwRa"th^wwel'net
So*d*,rtitV,un4, ttatt Iw d*r aetne|nda-ratl'titV,ovrg wrw 27.77.52 wu"rdp da.ltutu da.

e ntrag g.^P-h'vw|7t ........

Zu einer oußarordentlichen Mitgliederversommlung komen 40 Mitglieder om

3o.Nov.1952 im Gosthous Adler zusommen , um über die Anschoffung der Obstboumspritze zu

diskutieren. Es muss domals gonz ordentlich zur Soche gegangen sein.

Der Schriftf ührer berichtet:

.........Vorttandt1?or,h'erOffiptd,i,avertwvwwümq,wn"daerln'oüertq wLetrc)'wwoft,
d,i.et No{;luondtg+.c,tt d*t S@firAA, tr'nA' g'ob dar Verwrnrd*m7, di*t

K,ltla"e,rtg4,t4tArl>e'&e,an,1>e,lca*wt. l,)e(tet g.d> er tdca'nnt, de"w sLc]1t diet
A emeinÄp:v orw dtt t'yt4, bet eit eÄdnft hntte, da'w U vt'anog, gt w

S @belefür,tJ"telLp'w, w e.n w dan V orsl'w d'e-w

Zwpfttd.l"e-na,ruclnl,u,ttlre/NilR, w. {iw dn'wUvttvnog, vnitTreüntoff und,,Fdqre.r 5, -

DM pro-Stt*nÄzlre/fl^lewwüwdp. Du Vo-t sta.nÄtfii^l. da,vttvweitet, {ort, dn'yy er $'dv
d/^d1' tntvuhamil,un7e.w vnit SülppperbetltTerwl>e,fin"d,et, wo'evtL. d*'r

Stt*nÄ*,nl,ohn aÄ^f +, - DI'4 kn114,n4.er. Vow e,{.,vtp,t'wM{tgl,[,e-d, wuwd*t d*t Vordüa4,
ga'na"cht, o{,n et Sp r it7'e gw bedna'ffe-w, w ek}tet a,w U ninbg, W . S cH*pp et

6 Sehnx\gt und, w ekhp 6rrc)v m,[t Zurgta"ew@a,t'1t werd*-wlctn nta Du
Schrt&fü*wer Rohiw erh,larta v',a,uw d,e,r Vertatnnü,ung, d*-wUntqtc-h,i'e-fu, Uvtfuno/,

Schlcpper undt Zur4tf**era et füIu.ta at w, dn'w dR r An *chl,uwy fu Z*p{*elle u'
600. -D1,4 lcottq unfu d,iez Spt'itget da'n'w vnct Ta,w auf a:t'oww at@eS>attt uterd.e,

jeÄndv ywüt44,e/jeda'A/Alre dl d,a'yAu,fl>atqerat a.l>vnorfi,et t wot d*.w, dfrt da" Uni'vvnV
aild^, LtwTalle/ a)we*Brand**ber.eit tei,w mi,r*tet DwZww"tg,e,ratfi:^r Scl*+pw fu

e{n{adto4 dn, dn* Qerät abge-knppeLt werd,e'wl<s"4'\,r4/ til^Ä/ a*$ TwotrRö.d,erw
fah,4.bar wü.. DwSpt tt e.wWvwitZurqtfa.e.wsnA<,h,te.dp-wTwtnnAo*wr*nÄ,oy

vni"yttq oLw tsoruTtrwvwtor d'a)>oü te'i'vu, da, wlcp'i,n'et
Kowüi,nafi'owg*1, ... .

Von der Versommlung wurde donn einstimmig beschlossen eine Spritze für einen

Schlepper zu koufen. Die Versommlung douerte nur wegen diesem Punkt von 14.oo Uhr bis 17.3o

Uhr.
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Der Bericht über'die Generalversommlung im Februor 1953 fqsst die Ereignisse des

vergongenen Johres zusommen. Ein Beschluss wurde gefosst, der Mitgliadsbeitrog wurde ouf

3,20 DM festgesetzt, der holbjöhrlich mit 1,60 DM zu bezahlen ist. Den Mitgliedern wurdeouch

ans Herz gelegt, beim Ausbou der Dorlahenskosse tatkröftig zu helfen. Bei der nöchsten

gemeinsamen Foschingsveranstoltung will mon wieder mitmochen.

fn der
bekonnt,

Generalversommlung om 3.Jonuor 1954 9ob der Vorsitzende Korl Rosch

,,....d.a,ty derVereLvv vtr*w andl'i'clvdiP/ a'wvotjd'v vowda'rVern'vtnilumg,
lpaclqlntta-^p/ Z ap{w dlß'^,tp r ftrs i.yw B e*it7 lldrel . . . . . . .

. . . . . . d2" V erLva4, Tw t rhe'w Ol>*botnoroLw uu D arlehe'n *.a**e wÜ
drg.e,K,Hntte,vy woavth/eülrT?a,wywfu,1/Lage,rtdwppowd*zwVerol,w guwVerfi:iq,ovtg

&te)1,e/, w{e.rw dc* Ol>*L1>atnersLw di,e aw*rc'ha'chn'm4 d,e'y Anlrtutuy
vol))sri'n4a......"

Lout Protokqll wor dos größte Themo die Wohl eines neuen Vorstondes. Es blieb donn aber wieder

noch der Wortmeldung des damoligen Bürgermeisters Regler olles wie es wor. 1. Vorsitzuender

wurde Korl Rösch, Fritz Röhm, Schriftführer und Korl Donnenmann, Kossier.

In der Generalversommlung om 6-.Februor 1955 kom es donn zur Umbesetzung des

Vorstonds:

,,....5c1wtftfi))ve,r Röh,vw erlda,rtq da'w e,r ru*w t'w di*.tevwJahr 25 Ja)'ve LvwVere:t'w

tsü r*nfu er tefü 79+7 dß,yAmt d,ey Scltrtftfillwervlreglplte/, vu'r'w tolL efuma"U e'i,w

aa^d*-reyMftgl;RÄ/ da*Avnt TwooJa,hralre4lplte'vv til4Ä/ da4'1^,vln'ytez er wipder rn'it
ü,chthandp.l,w wndt dc,*hailybittq or uwwAm&ent1v-bu'nq< K6't5'ip't Da'r"v'tc,n'vna'n*v

be4r ül4dRfie, wLw A t r*tche,Ld,p'w vnit d,u,1/ A tl,*fi 'tünr ungew i,tw v orj altr rger!
?rotolcal-Lt .."...'"

Dos Ehrenmitglied und 2. Vorstond Gottlieb Kull wurde zum Schriftführer und Wilhelm

Frey jun. wurde zum Kossier gewöhlt.

Ausschussmitglieder wurden Gustov Spindler, Korl Luthar und R. Hildenbrond. Monfred Rösch

wurde zum Unterkossier bestimmt undLagerverwqlter wurde Wilhelm Frey jun. Im Protokollbuch

findet sich ollerdings keine Aufzeichnung des neuen Schriftführers, so doss ongenommen werden

muss, doss er evtl. immer verhindert wor. Fritz Röhm schrieb noch wie vor die Berichte.

fnteressont ist, doss in dieser Versommlung vbn den Mitgliedern besprochen und

beschlossen wurde,

...... da,w da* e ufu*nAew v ow N L*tlca'*taru v ow gr o$ter W irhfLglaeit W. . . . . . . . . . . . . .

Schon im Johr 1955 handelte der Verein so, wie es der NABU erst spöfer und heute noch

fordert

Der Berichf über die Johresversommlung desVereins vom lÄ-Februor 1956 beschreibt dos

Vereinsleben im Johr 1955 wie folgt:
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E*,*s^b",rr;;;^Ls:ö'#;WffiWffiffi ffiW'r*AW
,,vnitte7,vnäßt4/', Bu,rew ,M' Zwetl&ge.w um&PflilJ,yttp-w ,,ynitteU' . AWurwr,het

ni'vn'vwt e.r d'l,e rc,hlp-ohtsWftteru,y,q, Lw dzl tsl'üte/f,ft a,w. Mft d,e.r Oatuwpflnaez L*t er
wkht r q],"t 

"4r 
kÄRi'u V or *p r ft7t w uw d,e,w 7 O 5 O O L tter. A yw 7 3 . 2 . 7 9 5 5 w ar

pra*.fi*cheUnfienue:Wurt4, ttuÖK,hbergac.h,tuitt Lwd,u,vRkÄ^Dkt'e,t4t Avw27.2. 55
Tarbl,idt71>üÄ,enorLvaq,LywOdue-wdurclvtswtuytu,ua,vtLtn*'.

Avw8.5.I955 ofk-nt1,Lc,hpvezwmnüng,twdp'rTuwnh.all,em.[tl[et"rw,,Krw??.."
üJa,,,Z e,ftfr a4ow tvw nentTeetl,tchc,w Ol>*tlsau.f ' .

LeiÄR " ft^üd'inzve,rta,vnntlilng. tvv di,e/ Heur,rr',fra, I'cda,wdpl allqa44e;,4'1p/tssludr'
t'nifi 78O - 2OO Leu'tow TutM tLLt, d,e.r Mttgl,i,e-d,er-ts%urlv dagege,w w-lw rchl"e,oht

wa't,. Olnü:a.'o6-re'un"dp a'W HoIweLw u,44Ä,d,?yvu'ynLlpg4'nAa,v0rtarvwa,row

ZM--Wu, w a.l^r e,ndt d,i"et lü,e*i,g.e,w ts üw get ü,"r H ew v or rog.eyu
Ey wü nDrh'e;n,e/Verwywvü*mg.vow$orwl4?f),,ülrer ,,Now7aLd7,k)+e*Mo#enJ' gw

erwaJ^'v1,?'t'1r, d,sr. tse"'t Lclvwa'r ga,tfr. Avw 72.72.195 5 tvw tll>etft;ülte,wAilpr Vort:ra4,vow
HorrwLa,u*te,r ülre,4"EvüwfrewvowOl>rtwnÄ,'Krauter m,itVerb,au,f umdtVerlou,tvtgr.

Ev fand*,w 5 e@ 7weü e bc*fli;rye/U7w. tenrfalu,tevv wnil vLe.r
Vort,a"ge/ ytafrt ........

...KarUlaotc,lvwurrd,*tal*IVorfiandtgp'vMHtwndtGeorg,Ltpp h'vd,eiryAuw'chaLs.y.."

Es beginnt die Neue Zeit. der .6rüne Plon" beginnt zu werden !!

Welche positiven Auswirkungen für die Zukunft der fnholt des Berichts ous der
Generalversommlung vom 26. Jonuor 1958 beinholtete, können wir heute erst erfossen. Die
Versommlung wor im Gasthous Krone, nochmittags 13.3o Uhr, onwesend ?7 Mitglieder:

,, . . . dR), T .V or ftan dt R ö14]v kalru aawlv ailf d,i,et Kr ei'w er tamwüt m4, a*w 2 4 . 2 . 5 7 tntu
Hotel/Apottel/ W ,pt echp'yu. Dot t wuwdaz e,rttah*tt, dfr"tt

el,np w beÄ,hqtsuMdh*na, i.rw9brtba^,ul<bflna,?'wwexdn/ und/ da,*y dnr Staat
stt vlp/ A rt T elAbex sttnlg,t W, t yw OIJ*dba,w hp.rbe,fi')hr en/ w iila

d,*W vn't;u*tow d,Ls ütsw t/,r\A,, tukht rerfralsle,w Ol>tdta,wyne ont{e-rvlt word*,w ww
eü ,e'w renta..lJl,e'nr O\>$ba"w gw tchaffe-w wnd,, wll,e'w , narly otrrtpxyl/ Qewty twwrhally

70 W 72 Jalwe,w d,e,r Obrtba,w g.rLtnilp6rrd/ Wa,ydalt w{,nru. Der Land,ta4,h"il>et
dn&r 7+ M ill'[nne'w DI'4 beleitg4'ttd]t, dagoga'v te* al"ta dar. LtW

wLc]'ü vvLdw erwtwtrht Au{}vgobd*.rVorfianÄ,,lsolcnr,nt, dn*yda,yOl>*tvotw
Au,tlnmA'voywKa,u{e.r wel4"r ge^)ütxttcht toü, d,w e* guwwTefu arue.hnlirha, ,irt rl,rtÄt

d,ewuau,q,e, wa'clv tclwnetw Ol>rt gezna. g.dca*tft word*t, aJ* da*ttnhe,i,ywt+che:,
o1ruo14l" da,y oi,nhetuvt i'rohet Obfr a,wAt cwLa/ wnÄr Qerh*nad<t da'n'r" a,v,alA,n"d,A<he,w

Ol>rt woft üJrq"Wenv te;u.

Auf dÄptter,<tu*fi'tüwu'n4'ewga"lvw strnet?.1*'Lt'tctDd>atta, dn'iwwLr" LvwGt r*rdtl<pit'1pt
E rut erl>t - tord"er w ru*r L te.lth^aJ:et ol>rtba,u,er w *Lnd,,

So hot olso der ,,Grüne-Plon" angefangen, lieber Leser. HeuIe gehen wir ouf den
geleertenFeldwegen gonz selbstverstöndlich spazieren oder lahren Fohrrod. DieseWege woren
domols nur Schotterwege und wirklich nur dozu do, domit die Londwirte und die Nebenerwerbs-
Londwirte zu ihren Feldern und Wiesen komen.

Bei dieser Versammlung wurde Korl Rösch wieder zu l.Vorsitzenden gewöhlt und ols
Schriftführer wieder Fritz Röhm. Der Vorstand regte donn noch einen Blumenwettbewerb an,
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dessen Ausgestoltung on den Ausschuss weitergeleitet wurde. Der Verein hotte domols 72

Mitglieder.

fm Bericht über die Versommlung vom 25.Jonuor.1959 kommt zum Ausdruck, doss die

domolige Vorgehensweise des Londwirtschoftsministeriums bzgl. der Einführung des ,,grünen
Plons" bei den Mitgliedern und Bewohnern nicht unumstritfen wor. Es heißt:

.... .. .. ..{erner ka,nw nadv datKomma'nÄ'e d** ol>#bauvwerord'w*yv7 yu Spradrct
uunA/d,er Sclwiftfi:i*wer erl,l,ä,fte2 da,wer nlcht wld"q, g'e'roülk wv d;n,*etalcttow

,,yütVJma,üp,w d,e,nw er wo{Lpt *ir}v nccht a,npölrelrvla*5a*v w. vewMttgl'leÄ*'rw d'e*
Qe,m,elnÄ,etatvd*Todn.*kawma,nil,chiMdle.wl^q"tuu. Vorftanfuß.o*clvwar dpr

An*Lcht, dn4'y di,e/äatAlcfiow?fl,idt dp*Verei*w wA. De,r Sclwtftftllwe,r war anÄ.e'rer
Atuüklat ux'drln*onfu, d"ag,y dip* S6,cl4e, d,er Aemelnd*.ratez wA, d.arjw d,La

A ywrd,ru*n4, v orw M Ln,Lfter ü^,w fi:M L a AN i*Awft undt T or t*'w a,w d,iet

Qerynehd.eterwaltuxlg.tlnd/ni,rhtamd,leVere,inge,I,rez D@De'baftewuwd,ez
alrgdvodw4r........

In den Berichten über die Johre L957,1958 und 1959 wird immer wieder dos schlechte
Wetter erwöhnt. Ein zu frühes Frühjohr, eine aukrgewöhnliche Költewelle und dodurch doch

Einbußen beim Obstertrog.

Wos können wir für uns heute doraus entnehmen?? Dos Wetter war schon immer so wie

es nun mol ist lll

Es beginnt die Äro des Vorsitzenden Otto Link

fn der Generol-Versommlung om 24. Jonuor 1960 wurde ols neuer 1. Vorsitzende der
domolige Stodtboumwort Otto Link gewöhlt, nochdem Korl Rösch erklört hotte, endgültig nicht
mehr zur Wahl zur Verfügung zu stehen. Otto Link und ouch der longjöhrige Schriftführer Fritz
Röhm wurden einstimmig von den domols 26 anwesenden Mitgliedern gewöhlt. Korl Knouss und

Christian Woibel fungierren ols Kossenrevisoren und Wilhelm Frey ols Kossier.

Der Verein hotte domit einen weithin bekonnten Fachmqnn zum ersten Vorsitzenden
gewöhlt.

fn der Generalversommlung am 15. Jonuor 1961 ermohnte der neue Vorsitzende die
onwesenden Mitglieder, on der Rodungsoktion mitzumochen und die olten und unrentoblen

Böume zu entfernen, oder die dürren Aste obzusögen und zu entfernen. In seinem Johresbericht
über do 1960 wird ouch über einenHagelschlog berichtet:
.............Aurlvlca,,ywer aturf dp*vl{agd,tülagS,wtpruhe'wunÄre*wurd*tk'44"d1t,

d,a,wq,wwkhe,r te,ft20 - 25Jalwe,wnirlntmplwvorg'e*nmme'wteü.............

Der Vorsitzende Otto Link bei

einer

Schnittunterweisung.

von otto Link sind leider fast kein

Bilder vorhanden.
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. . . . . . . . . . . .D er V or y. KarL n t;ac,lv be,ga,n w rc,ünc,w ts er kht mit d,er
f r* a&I>e{r i*-d,tgl,t nA d,e* v erfl ,ot'tete.w J alv w, betr B tr np,w,, t?)ttr gtu f ' Irer AW

,,vnitte.lm.a$rgy'', B*,re'w ,,fl&d' Zwütchge.w wn&?fla,u,vnew ,,mitte))'. AWUrnrhe
vti,vyr,vwt er d,l,et dn1,e.&tqVl)ftterut ytg, Lw der ts\,üüe/pft a,w. Mft d*,r Au,wwpfl*ae i,*t er

n[,c,ht redü y{r LeÄR4^/. V er. *p r. ttTt w urd,e.w 7 O 5 O O L fter. A w 7 3 . 2. 7 9 5 5 w ar
pra*,fu.c)',erUv,ftentte'i'ttmg,twOrc.W>erg+{h,A^ttttwdß,wRLeht)Lsr.e'tuAynt27.2.55

T arl>f irhfirtH*'rt ortr a4, i,tw O clUe4,v fu/]. clv ts a.wvww art L 144k .

AvwB.5.7955 öffenfl,khe:Verwmd,ung,fuvdR4,TuwnlwüL,etm.Lt$errw,,Kruz??.."
über,,Z effi a4.e'w tuw na,v7ettl,tche,w olhtl>euü' .

Letder fi& d,l'evorffi,nnmlLtng, tw dipt Neow.rrv,fra, w d,a,ty d*.r allga44el,np/tse,tudv
vn[.t 78O - 2OO Larte.w 7w* g,r^t, d*r Mttg],Led,e,t,-tse,y^r]v rc-lw rhje.cht

war. O1>*t1>au{-reumd.s aa,w Hohrei,l,v t*nd,'d"e'wuntl,tqe'n'd*.wottswwatew
U,q.e/ä.ory w alw enfu a,ie' hi,e*iAe,w ts i;w get ü"r 11 e,w v ot 7og.e,w.

Ey pü t^Ddv eiap/Vertatwrd,ung,vowl4erw$fuf,l/ übe,4" ,,New7e(lTirhotl'loftenf 7w
e-rtrtalvnc.w, de,r ße'yJ{hrwar gu"t. Avw 72.72.L955 tm t;d:erfillltewAdlpr"Vortt a,q,vow
Nerrw La,u*ter tilJer. Evtt*a'ftewvowol>*t t*vrdtKra,ute,r vnfüVerh-auf wnÄrVet"l,ou,tn4..

Ey fanÄ.ewS e@ 7woü Au,t'flilqelw. Ldarfalu,te,wuwdtvLe.r
Vort /a"ge/ ttatt. ........

...Ka,rbf<otc,lvwu,rd*to,l*7 Vorfranfugenahlt wnÄ'aenrVLipp Lwd*'wAtwrlna,u*y.."

Es beoinnt die Neue Zeit. der üne Plon" beoinnt zu werden ll

Welche positiven Auswirkungen für die Zukunft der Inholt des Berichts ous der
Generalversommlung vom 26. Jonuor 1958 beinhaltete, können wir heute erst erfossen. Die
Versommlung wor im Gosthaus Krone, nochmittogs 13.3o Uhr, onwesend 27 Mitgliader:

,,...dP)'7.VorftanÄtRöKhl<a,4rua^Äalvailf d,,LetKt ei,we-rta,rwvnlung,wrw24.2.57 ('t'w

H otel/ Ap ortd/ 7w tp r ec.he-w. D ot't w t'u" d.e erw alnnt, dn"tt
e{,vtpt unl>ed,hgte U Mdl*tng, hw Ob*di:a,w bonme,w w sr dp wnfu da* d*r Staat

ett yre/ A ft F eWb",r shi,g,t W, i,yw Ob*tbil,v hpxlJe,ifi d^r e,n/ w ilL/,

d,*Wvnü*ttewd,Leilte,wualA/tuirht rentall*,wol>*tlfatmwent{e.rntwerd,e,rywvw
eLne'w rentodsl,e-w Olndl>a,w Tt tt tchaffe.w wnÄ, to7lp.w , n^a'dt, e'Lrc'rw Gor-ty tmaerh^oüt

70 W 72 Jilu.ow d,er ObfiI,>a,u gru,nÄlpg44^A, genl^Azlt tel,w. Du Lamdta4,habe'
dafur 7a Mü,Lot'tp,wDM beleitg<'ttellt, daqegary W alua dp,4. Lt"e,I>lw,be*d>*t1>at*et

tutcht ynph"t" erwüuvt't<ht AueW ga.lv dp, Vorfrand't:eSoannt, deyt da,y OInt votw
Au,tlnmd,,vowKaude* nLel\,4" g.avüms.cht wü, darwgtr,vwTe,fua,wr,h,nl,trhe.t, tk/:JAAI

d*'vtnreuqet na"ofu tc],orc.rw Oltrt ge.rnnr g.elcauft wet"d,et, oJ* da*Et nlwLywLtc,h.et,
obt4)o141" da* ol'nlwAwirt'chpt O\>*t a,wAroma,, wn"d" Ge*chmad<' d*,yw a,u"nanÄi+chp

OI>*t weit ülrer.le4a,w teit.

Auf d"ip4atewftllwu,"nqe.wgalyw e{npzld,sLnetDel>atte, datjwwi,r" LywGrun&l<Rfu1ct
E vut erW - prä,e,r w ru,w L Lelthd:e-r ol>rt\:au,ez w tünÄ,

5o hot olso der ,,Grüne-Plan" angefangen, lieber Leser. Heute gehen wir ouf den
geteerten Feldwegen gonz selbstverstöndlich spazieren oder fahren Fohrrod. DieseWege woren
domols nur Schotterwege und wirklich nur dozu do, domit die Londwirte und die Nebenerwerbs-
Londwirte zuihren Feldern und Wiesen kamen.

Bei dieser Versommlung wurde Korl Rosch wieder zu l.Vorsitzenden gewöhlt und ols
Schriftführer wieder Fritz Röhm. Der Vorstand regte donn noch einen Blumenwettbewerb on,
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dessen Ausgestoltung on den Ausschuss weitergeleitet wurde. Der Verein hotte damals 7?

Mitglieder.

fm Bericht über die Versommlung vom Z5.Jonuor.1959 kommt zum Ausdruck, doss die

domolige Vorgehensweise des Londwirtschoftsministeriuns bzgl. der Einführung des ,,grünen

Plons" bei den Mitgliedern und Bewohnern nicht unumstritten wor. Es heißt:

. . . . .. . . . .fe,rne,r l<a;üw nDclv datKovwmanÄ,c d*.r Ol>*l>at m,verord'ruwrtg, 7t'w Sprarhet
r/,4^Ärd,er Sdwiftfr)J^rer erl<larts, da,*yer nixh't mdw g'evtillt wü, d;'epalctl'ow

vtLhVlinaelwvU d,e,n w e,r wolLe yirlv ntcht a,npölrelrvla,tte'w ur,r, vowMftgl,ieÄ.e,rw dn*
Qe,mehÄ*-ratv wl*Tod,e,*lcowmandn'hi&,llp,wln'ttetu VorftomfuRö*clvwar d*t

And*ht, da'vv di,e'Kta76(svpfl,ir)ü d,e*Verej'vt* wü De'r Sclwffrfr;hrel war anÄ'erer
Anttch,t ux'd/tn*onte, d"q'w dip* Safhßt d,er Qevnei'nd*'r(rte wü, darjw d,fu

Avwrd.ruwvg,votwl'4fu,i,rterb^4'wfrJxLa'nhvfu 'Aaft umfu Forfu'wa'wd,@
Ge,me{nÄnnenualtt^x1q, t^AA/ wk}ü o,'w d,fuiVe,re,6wg.Irt D@Düattowuwdpz

alrgdrrocha'u........

fn den Berichten über die Johre t957, t958 und 1959 wird immer wieder dos schlechte
Wetter erwöhnt. Ein zu frühes Frühjohr, eineoukrgewöhnliche Költewelle und dodurch doch

Einbußen beim Obstertrog.

Wos können wir für uns heute dorous entnehmen?? Dos Wetter war schon immer so wie

es nun mol ist l!!

Es beginnt die Aro des Vorsitzenden Otto Link

fn der General-Versommlung om 24. Jonuar 1960 wurde ols neuer 1. Vorsitzende der
domolige Stodtboumwort Otto Link gewöhlt, nochdem Korl Rösch erklört hotte, endgültig nicht
mehr zur Wahl zur Verfü9un9 zu stehen. Otto Link und ouch der longjöhrige Schriftführer Fritz
Röhm wurden einstimmig von den domols 26 anwesenden Mitgliedern gewöhlt. Korl Knouss und

Christion Waibel fungierten ols Kossenrevisoren und Wilhelm Frey ols Kossier.

Der Verein hotte domit einen weithin bekonnten Fochmonn zum ersten Vorsitzenden

9ewöhlt.
fn der Generalversammlung am 15. Jonuor 1961 ermohnte der neue Vorsitzende die

onwesenden Mitglieder, on der Rodungsoktion mitzumochen und die olten und unrentoblen

Böume zu entfernen, oder die dürren Aste obzusögen und zu entfernen. In seinem Johresbericht
über do 1960 wird ouch über einenHagelschlog berichtet:

.......... .. .Aurlvl<uw er aa^t dpt4/Na4d"cl@ gw rpredne'w otndt ey woud.et{e.Wen'tlt,
d,a,w e'cw wkhc.r te'lt 20 - 25 Jahrew nixht mdw vorg<.komme,w tea.............

Der Vorsitzende Otto Link bei

einer

Schnittunterweisung.

von otto Link sind leider fast kein

Bilder vorhanden.
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Dass die jaweils onstehenden Spritztermine, Schcidlingsbekömpfungsoktionen oder
Beginn von Erkronkungen bis heute noch im wöchentlichen Gemeindeblott veröff entlicht werden,
wurde in der Versommlung im Johr 1962 beschlossen.

Ab dem Johr 1963 fonden donn die Versommlungen erst om Abend um 2o.oo Uhr stott.
All die Johre zuvor wurden die Versommlungen immer ob 14.oo Uhr obgeholten. fn den 60er
Johren waren meist zwischen20 und 30 Mitglieder in den Generalversommlungen.

fm Johr 1964 ist vermerkt, doss 45 Teilnehmer on einem Lehrgang zur
Wühlmousbekömpfung teilgenommen hoben, doss der Sommer 63 wieder stork verregnet
gewesen sei und der Bienenflug ouch schlecht wqr.

......."Dry1<evwl<ar/w d,e,r Haael'rlüaq undt w-h^at togar na.chtv g.e.ha,geLt, w68 a,rv
dR yw Olrtt til A/ qelLöW gro{3ow SchaÄ*-w a,n4.er{,e-tetlta.f,)e'...."

fm Bericht über die Generalversommlung vom S.Jonuor 1965 ist u.o. wieder die Zopfwellen-
Spritze ein Themo. Es wurde ein schriftlicher Antrog gestellt, der zu heftigsten Diskussionen
führte.

Fritz Röhm schreibt:

,,......Vorgta,nd,,LLn*.ve,rl,a*d,e,wAvttra4,i,wwe,kltetwgedodRltu)Lrdr, d^a'stdiet
SpritT,o d,e,rwVe.ro{,w gro{3atsol,a+tt tn4e,wbrtng.e/ u,,nÄ/ dß.lnor d,e-wvorrchla.g, yt'1ßKfLet,

d,a'w d;,e/Doa.I,e]'ve.n*'aue die're ülrelndM'y1pt, tnda'nu {rzjw i,w dn'wRa,wyvww dp.r
Da,rle)'w.w*'wU.e: wnte,rg.el>ra,&t 7ei.r, u.tovt w dip'y nixht da. FaJl/ tei/, tolla/ dizl Spritg

a'vnttirlvgaü"ött?t tJ,t4d/dplwverkau,f,aa,urye,rtTtwerd,en DsrVe.re,i,w tüöt
Intyhip, funmp-t d,Le)er.$,chez.u*t4+pra,m'r*2, d,tzSpritTerwe,rd*zieÄ,e*1ilu'vow

L o"ndu ü,tew lr%,üüf , a,t wlv v ow wkhc,w, w el,ütz lcc,Ln e.w B e,tn a4, t:ealal,e,ry aber
qlJrh'l<Rh'vNuttVl"ng+gelÄ,,onfukhtewuz da'd,Le10 falnrakn*te,nlowtsoMttVlvtq,
d**Ab*teLb,a,u,wle*lr"L der Darl,elv,n*?'a'ue ahgdtu{v t 5i'v\A4 W w wngebra,cht,
da,6-y dizrDa,rlnhe.w*-wrt d,t*z Spritge tÄ>e,rni,vwnt, ol/dz,rnfill,y d,i,et SprLtga daw

Verh-a*f a'wgote-t7t wi.rfu. Di.p.te't Anlva4,bra'chte ei^^,e/ re4.etAwe{,nanda.wQ.t r,vt4,

ftw w. gege-tu Trotyhe.ftr4e.wAt Wpra.chc-wlconnte i4^,'dzl Ve,rwnuvdung,l<p;'v1p'
f tnQat vtg or 7te,lt w erd*,w ..... .

d,i,e:DttL.'uWtiotru da,u,ettee{,ne:la'yv4/Ze;t,*nd,WW}vtLc}vde"Vorfta,nd,u,vw
22.30 Ul\4. ofu^pr?tl,^kt B Verrc)q,[*Ä*.ne* gwlnhand*.1,w, geanfiAt d,{p/

V er wrnnü*tn4< gw rchlin $etu. .... . .

Die Aufregung um die Spritze hot sich donn gelegt, denn in der Versommlung om 19. Mörz 1966
berichtete der Vorsitzende den onwesenden ?9 Mitgliedern, dos die Spritze für den Preis von

650 DM on Korl Hommel verkouft wurde mit der Bedingung, doss er die Spritze ouch den onderen

Mitgliedern zur Verfügung zu stellen hat. Dies geschah mit Vertrog. Auch die noch vorhondene
?-Karcen-Spritze wurde für 20 DM on Korl Vollweiler verkouft und der Roum in der
Dor lehenskasse f r eigemocht.

5o endete einfoch und ohne große Diskussionen ein Kopital des Obst- und

Gortenbouvereins. Gerade dos Anschoffen der Spritzen, die Unterbringung und Hondhobung hot

"-t
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die Versommlungen vor Johren regelmößig noch heftigst erregt und hotte zu löngeren

Diskussionen geführt.

fn der Zwischenzeit hotte sich der Verein für den Blumenschmuckwettbewerb stork

gemocht. Dieser WeI'fbewerb wurde von den Bewohnern so gut ongenommen, doss der

Schriftführer im Bericht vom 74. 1967 schreibt:

....."d,ata,oufiii,nl<,a,vyuer (d*.rVor$;4e'ndct) 6'r^f dp'wßl,u,rn*'vwdn'vrur]..t'uettbe'tttet"lv

gw ryreü*,w t*vtd" etwii,hnte, d,6'rt diptNel>enrauwte: d'e-r Tuwnhallp wd^t n4pl\r
a,uu. e,irhe,w u,ndt er üvw lcnm,mend*.w J alu. a'w di'e V or tta'nd*dqfr de* T SV

h.e.ra,nfu.stowword.e, ww i;l>et d;2rl<b#e'nl"OtQtül>eÄn*Ulnq d*'r Halle 7w
ryrecltant."'.'..""""

Dos dies so wor, beschreibt Fritz Röhm am 13. Jon. 1968 in der mit 18 Mitgliedern, seit 1949

die schlechtest besuchte Versommlung

...ttz g.dtbe,l.anvnt, d"tuttderTSV di,etl(allRtolvptilall,en'vwi,efregurvorfi)tytune
g4rttdlt lnafi I/"i4Ä/ 5 9 ? t' oürtr a4'e'r 7w v e,r 7a{r-h'n'e'w u) a'r ovt" " " . "

In der Versommlung om 11. Jonour 1969 berichtete der Vorsitzende Otto Link:

,,.vow dpr ttattga.fr,tyLdp'np.y! Land,e*-OlJtt- tl d/ qart@ Lw dal
+lohe,wta"vde-yüall"et Lw qippÜv\ge,w wnA" gdvln*.a'vLr1t, dß'whier rutr veroi*wrnal3i'g<

a.Ug-tte\t wordp,w tet, wv'dt e,r ei,ytp Gold'vnedaüLnt err(,rq.e*vknn'ntet, d'i'et er da,n,

la tql'Ld"?'r w ha' wvnreLchta. .' .' . . .

t>e,t vw tsM etLbstu erlv w ur d*'w 2 7 V or ga'r'tow ux'd,, 2 B

T ewfter wn^dt ts dkon e: be^p ortefr... .. .

......dR4,Vorrtamdtwie*d,aa,wuf,l^i,4,u, da,w tm/Jah'4. 7967 e'üv1P/Olmdlc.lwelr'1xne/

gegdre,w t4,at u,At/ i,t'v 79 6 8 teü to g+tt w {,et keA,v Erttrry W ve'rV'irh'new
ge-t^tU.ew, d,enyv vnt14/78.-lrty27.'Ma'it WÜftark*tfrO*tol'n4e'brOc'he'w'.'..'.'.

l\a< Fnda ela< hlahananwanheahclhar r< rla c der €.inar rah<*wiaca ic* in Cirh*

Um mehr Mitglieder zum Besuch der Generalversommlung zubewegen, versuchte tnon es

im Johr 1968 durch Bekanntgobe im Gemeindeblott und durch Verleilen von Hondzetteln. Und

trotzdem komen nur 27 Mitglieder in die Versommlung om 21. Febr. 197Q, wos

damentsprechend ouch im Protokoll so vermerkt wurde'

fn diesem Protokoll ist folgendes ouch noch heute interessont und die Probleme sind noch

die gleichen:

,,""....weitwk'a,vvver (dp'Vor*i.tf'n'd"e) euf dc 'd2'f,ifi4'e'wolnAvwrlctut d'{e

?re,i,W gw *pruhew, d,a, sy yrrlvW ni'rn me.r l,o|'vot, Ob*t 7w erruWt Woitet' galr
erttdcalqnt, d"a,we,r w. d.e.r Sclwiftfi')*wer d,l.etVlintertte,rw,mdun4,d"eyKOV a'vw

2+.l.Ig7O bsy,cchtha.be.w ut4'1Ät d,o{t d.e.r Qe*cha'fttfu}wer d** LonA'ezryerlmmd,e*

llerr Lipp e'tn'e'wVot'tra4'hi,e'lt, d'er wwtchl'ceßl'Lchtvaw d,e'r lloür'A4'd'e'v 
-

Stveu'o1>*t1:oa'rp*hanÄ"e.tta u'" da'w di'ew verrc]uttinÄ,e'w vni;wez ALla'dixw güqv
{}vwdizrArwuotenfle-wKoytfi w w. Nerr Lüpp gLvrydat'1't4/ vn"d^'4" atoLf de'rlrcat'tenl>o.w

til>et w. vne,Lntel, d"a'w d,ip Ltd>hal>e,r oann-wewryl*'l'cltt tvw Qa'rtenba.w wt'it

BU,wn e,w wn "& Q oryt Ae f adn w lcnn *e.w A u"clv H e'r r S atd'er tüln* tirlv de44,
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eu'*f LüwwrWe-w vow Lipp a'vv w. er woll,e, a'uwlv d.at'a'w d,enke.w wtne:
O\>*tbe-t atu'n4+*toll,ez a.l.,y qa'rtsnha'u'heratu'vWa'*tdl,u u'rng,wand,elw......

fn dieser Versommlung hot Fritz Röhrn wieder einmol versucht, seinen Posten ols Schriftführer
aufzugeben Er wor nun Schriftführer seit 1947 und bereits 70 Johre olt. Er ließ sich ober
trotzdem wieder für zwei Johre wöhlen.

Bei der Versommlung am 6.Mörz 7971 woren nur t9 Mitglieder onwesend. Dies wurde

ent s c h u l d i gt' w e i l es " 
* 

. . . . . 7iz,,rnri,clu r<art u44^dr grßtt d* a&ß oltu w a4". . . . . ."

Der Vorstond berichtete ü6er einen 7-tögigen gelungenen Ausflug in die Schweiz und weiter
über den im Vorjohr schon erwähnten Hemn Lipp:

.Horr L{pp votwLand*zarc,rl:anfu tsadt.-l'tltu.ttovnJoe,rg, w/vowd.ortwLe.da,
ilrgegal'Wenvuz,h.a.bae'l,vvof ar)ü>e.ra.te.rfid)*ta'vwetwrwyne/yt

............Dot, VuoLwbe'rhl,Leßt ot w*fwvvtwtgl<eir,1pt 2,50 DM a,w d*-w La,nd*'wer.lmndt
ü>7ufl,:*weru dß' del h.ter$4.e V et"e,{n ta fra,rb wtt, da,w w fu' Iafu^p, f wchborater a,w

SA/*tg.o.rt l>on0tf4.e'w.. ... .

Dies war sehr richtig, denn der Verein konnte mit seinem erslen Vorsitzenden keinen

besser en Fochberoter hoben.

Die ,,Fernseh-Zeit" geht ouch om Obst- und Gortenbou-Verein nicht spurlos vorüber.
Hottesich der Schriftführer noch vor Johren über nur 2tMitglieder in der Generalversommlung

aufgeregt, so besuchen trotz oller Bemühungen immer weniger Mitglieder die jöhrlichen
Versommlungen.

Am 22- tran. 7972warennur L7 Mitgliader in der Generalversommlung.

Jedes Johr wieder kommt der Ausflug des Vereins nur lobend vor und wor - wie ouch

heule noch - immer sehr gut besucht.

fm Jahr 7972 geht donn ouch die Aro Fritz Röhm ols Schriftführer zu Ende und Wilhelm
Donnenmonn wurde Schriftf ührer.

fn seinem letzten Bericht schreibt Fritz Rohm:

. . ." Dor {,wu vot t4,e,wJah.r vow d*-r VetWvwrd,ung,befhlnUenp Aut*dvftf a,u,y dsw
Krs:uo1>*d1>o,twerlm,nful>1p{1>t1>e,frehpn u,4'1Ä/ dpr Sc}wiftfa}wer hß,t dRwAu,ttvftt

tohr iftlid^r Tw for vw),i,er ew undt v otw g.a,n4ew A uwch*wy t*nterye,t chn*-w W la,|4ew
umd, a,w d,i,ez vwa,$gdrl,ad^p/ Ste,llpweitet gulcfüolu Dez Befüro4, a,w d"i,et

Verlm,nd*tdl,eWjeÄ,odvfur d"q*Ja.l^4,7977 umd/7972 ytorh'7wentt i,c.htow, da'
verw,r,wrt w ut rd.a, dc'w Au,rtt'ftt recht7efüt4, 7w me,lÄ*-w. . . . . . . . . ."

fn der Versommlung am 27.tran. 1973 wird wieder über einen Z-tögigen Ausf lug

berichtet, derVerein hot nun 87 Mitglieder. Wilhelm Donnenmonn ols Schriffführer hotte in
derZwischenzeit wegen des Austritts des Kossiers Wilhelm Link ouch die Kosseverwoltet. Ein

Kossier wurde nicht gefunden, und so blieb er Schriftführer und Kossier in einer Person. Korl

Rösch wurde in Anbetrocht seiner Verdienste um den Verein zutn Ehrenvorsitzenden ernonnt.

Dos Themo Austritt ous dem Kreisobstverbond wor ouch in dieser Versommlung ein

Diskussionspunkt, kom ober nicht zum Abschluss
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fn der Versammlung om t6. März 1974 wurde dos Ausschussmitglied Christian Knauss'

für 5O-jöhrige Mitgliedschoft im Verein geehrt und Chr. Knouss gob ouch ous diesem 6rund sein

Amf on einen Jüngeren Kollegen ob. Wiedergewählt wurde Otto Link ols 1. Vorsitzender. zum

Kossier Wilhelm Donnenmonn, als Ausschussmitglied Kqrl Steinrock. Der Kossier wor wiedzr

glei chzeil ig ouch Schrif tf ührer.

fm Bericht über die Versommlung vom 8. Febr. 7975 wird über einen 4-tögigen Ausflug in die

Dolomiten berichtet. fn dieser Versommlung wurde Wolfgong Link zum Schriftführer bestelll.
Wolfgong Link wor Schriftführer bis t977.

Seif dieser Zeit bis heule ist Korl Munz Schriftführer des Vereins und führt die

Tradition des Fritz Röhm mit ousführlichen und präzisen Protokollen über die

Generalversommlungen seit L978 fort. Houptthemo ouch hier die stottgefundenen

Schnittunterweisungan und die mehrtögigen Busreisen. Teilweise fonden die Ausf lü9e zusommen

mit den Boller Obstboufreunden stott. fn den TOer Jahren fonden mehr'tögige Ausf lüge und

dozu noch Ein-Toges-Fohrten stott.

Eine Neuarung wurde 1978 eingeführt, der Kossier W.Donnenmonn zohlte den

Mitgliadern in der Versammlung einZehrgeld von 2,5o DM aus. Im Protokoll wird dos erste Mol

dorüber berichtet, doss der Blumenschmuck-Wettbewerb zusommen mit der Stodt veronstoltet

wurde.

Tn der Versommlung om 3.Febr.1979 wurde Otto Link für seine fost ZO-jöhrige

Tötigkeit ols 1. Vorsitzender durch den Ehrenvorsitzenden Korl Rosch geehrt. Otto Link gab den

Anwesenden eineneue Apfelsorte,,fdored" zum Probieren. Als gelernter Obstbou-Fachmonn und

Boumwart erlöuterte die Vor- und Nochteile dieser Sorte. Es wird festgehalten, doss für
Mostobst 9.-bis 10.- DM pro Zenfner erziel't wurden.

Die Aufzeichnungen der folgenden Johre gleichen sich in den Inholten

Schnittunterweisungen, Ausflüge, Dio-Vortröge. Anders als in den Anftingen des Vereins wor

ni chts Außergewöhn I i ches zu vermerken.

Dos wird mit dem Johr 1983 onders.

In dieser Versommluno wurde der Moitiser Obstbouverein offiziell in den

Hohenstoufener Obst- und Gortenbouverein oufoenommen. Es heißt:

......\ur Ube,rndq,me d,e* Ol>rt1>atnere,i,n'yl,4afüt* ryrarh, d*.r K'i;tlvrtg4t
VorttandtK*rbMa,wg,ltJorted**Dad<p*.VorttandtOttcLi,r,Jctverla*Au*chmltte
a'wd'e.rwaltewPrüo*dilil"<'hq wobeÜlte-norg'üng/' d'a"ydarVers{'w (wekh'e'r) r'vw

Jal^r 7904 ge4rümdotwurd,e. Avthamdtdz, Na,vne'wvowütewMttgl't'eÄ*'rwtu/w
Ma,{.t'W Hohp^4^taudetlt tl4d/Ho+vei,4'vgi,n4, a,tlr}vhn-rvor, da'W e* a*,ch'fi"ül^Pr' tcho'lv

el'W gomOt tt,Wrnu' V ereürv W af .'.. "

Auch die Aufzeichnungen bis 1990 sind im gleichen Schema. Otto Link hot den

Mitgliedern bei den jöhrlichen Versammlungen neue Obstsorten zum Verkosten mitgebrocht

und sein Fochwissan und seine Erfohrung ols Obstonbouer und langjöhriger Boumwort in jede

Versommlung und jede Schnittunterweisung, 5chödlingsbekömpfungsmoßnohme oder Spritzoktion

eingebrocht. Der Verein benötigte wöhrend seines Vorsitzes keine Fochberater von oußen. Er

hotte ouch den Mut, selbst naue Anbaumethoden ouszuprobieren, so legte er nicht nur eine neue

Obstonloge on.
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Im Johr t989 verstorb otto Link. Er hielt ober noch im Februor 1989 eine
Schnittunterweisung in verschiedenenGörten und ouch in seiner eigenen Pillor-Anloge ob. fn der
Houptversommlung om 17. rlÄörz 1990 wurde Helmut Fuchs ols Nochfolger für den verstorbenen
Otto Link zum 1. Vorsitzenden gewöhlt.

Bei der Houptversommlung om 16. Febr. 1991 wurde Gerhord Fröhlich als Nochfolger
seines Schwiegervoters Gottlieb Aichele zum ?. Vorstond gewöhh. Weiter wird folgendes
berichtet:

. . . . . .D ie V er *a'md*ng, h^at vvrit 7 7 J u Sfi,mmew ut 7 E nflnalü,wtg,
t>e*chloue,w, ww 7 J a,w. 7 I 9 2 dp,vw Kr e,Lw erbanfu odal Obtt- t1,i4d,,

Garte-nl>anrero{'rlptlrefl7ÄtrefuA4/. Der Vor$a"nd, erlöarte,rtq da,*tpro-MitglinÄ/ 5. -

DM a'w d*'wVerlmnfu alrg4fihlt werd*,w mü/l+e/w. Ey wturd*:l>e*chlo*pw dp,w
Mttgl,LeÄr,rlre,ütragwirht Twerhö'Iv.w, aJrer dafur a,wd*,wVerwrnrü,umge.wkßi,4,v

Ze]lrgelÄ, melv a^r,yryThlß,vu........ .

Der Verlust von Otto Link wor ous den eigenen Reihen nicht zu ersetzen und mon
benötigte wieder die fochliche und komp etente Hilf e des Kreis- und Londesverbondes.

Der Verein beteiligt sich regelmößig mit einem geschmückten Festwagen om

Kinderfestumzug, om Blumenschmuckwettbewerb und om jöhrlichen Vereinsschießen des
5chützenvereins.

Selbst unseren kleinen Verein hotte die Steuer-Gesetzgebung eingeholt und eine Sotzung
verlangt. In der Houptversommlung om 13.Febr.1993 wurde von den Mitgliedern über eine
Vereinssotzung obgestimmt. Der Verein hotte nun 87 Mitglieder. Gleichzeitig wurde ouch
beschlossen, doss in Verbindung mit dem Blumenschmuckwettbewerb eine Festveronstoltung ous
Anloss des 9O-jöhrigen Jubilöums in der Turnholle stottfinden soll.

fm Protokoll vom l2.Febr.l994 ist noch verzeichnet, doss im Johr 1993 om Blumenschmuck-
Wettbewerb 143 Housholte teilgenommen hoben. Weiter ist vermerkt:

.........wir we,rd*,wanad,ü,Ie$e dtnDdv .l,ylutorew luhüe,u"vw*-Spe,te*l,tngand*,r
ts ww end*,pltdter lrei/ da,4r J uae ahe,rt>e,r gel pfl ,a,wf'vu. . . . . . . . .

Dieser Boum wurde on der Buswendeplotte om Ortsende von Hohenstaufen gepflanzt und der
Verein hqt dozu noch die Pflege des Rosens übernommen.

Der Speierling wird
gepflonztll
Zu sehen sind: (v.links)

Richord Donnenmonn

N.N., 6ottlieb Aichele,
Arthur Lehmonn,
Wilhelm Donnenmonn,

Wolter /l/toi, Ewold
Heinrich, KorlMunz,
Kurt Krebs,
Hortmut Brecht,
Gerhdrd Fröhlich

I
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fn einEr vielen vorbereitenden Ausschusssitzungen für die Jubilöumsveronstoltung wurde donn

beschlossen, doss der Verein seine Festveronsfoltung ohne Blumenschmuckwettbewerb obhölt.

Dies wor eine völlig richtige Entscheidung, denn bei der Jubiläums-Feier in der Turnholle wor

die Holle fost überfüllt.

Der Verein hotte vor der Bühne eine Obstousstellung orgonisiert und wunderschön prösentiert.

Korl Schmid, .d'r Frisör Korle", der in Hohenstoufen derjenigewar, welcher mit Hingobe

seiner Lust om Fotogrofieren nochging, hotte dem Verein viele seiner Bilder zur Verfügung

gesteilt. Er hot dos olltagliche, dörfliche Leben ouf seinen Bildern festgehalten. Der Dio-

VortrogomFestobendmitden oltenBildernworfürvieleeinErinnernonverflosseneZeiten,an
nicht mehr vorhondene olte Wirtshöuser, on verstorbeneFreunde und Bekonnte und dcs,,weißt

Du noch domols..' und ,,kennst du den noch ?" 9in9 von Tisch zu Tisch.

Auch für die jüngeren und die zugezogenen Festbesucher wor der Vortrog nie longweilig, denn

die eigenstöndige Gemeinde Hohenstoufen wor einstmols ein Dorf mit Dorfstrosse, die heutigen

geteerlen Stroßen des Ortes waren vielfoch nur Schotterstrossen und die ietzige
Koiserbergsteige ebenso. Mon war eine kleine, orme ober stolze äemeinde und nicht nur ein

Stodtteil, durch den eine viel befohrene Strosse führt.

Bericht in der NWZ am 12. 10.1994

Obst-und Gartenbauverein

9Ojähriges Bestehen

GÖPPINOEN. Am Vorobend vom

Erntedonkfest feierte der Obst- und

Gortenbouv erein Hohenstouf en in der TSV-

Holle sein Jubilöum zum lOO-jöhrigen
Bestehen. Bereits im Frühjohr hotte der
Vereinals Jubilöumsboum bei der
Jugendherb erge einen Spei erli ng gePf lanzt.
Im Johre 1904 hoben zehn Mitglieder mit
dem domolig en V orsit zenden 6ottlieb
Böhringer denVerein aus der Toufe
gehoben. Karl Luther wurde 1934 zum

Vorstond gewöhlt und t947 folgte ihm Korl

Rösch, Otto Link wor ob t96O erster
Vorsitzender und seit 1990 ist Helmut

Fuchs ols Vorsitzender im Amt. Noch dem

Krieg ist der 1927 gegründete OGV Hohrein

im Hohenst auf ener V erein auf gegangen. Der

t954 gegründete OGV Moitis ist 1983 zum

Obst- und Gortenbouverein Hohenstouf en

gekommen. Verbunden mit dem Festobend

wor eine Obstousstellung mit 94 ver'
schiedenen Apfel und Birnensorten. Auch

Gemüse, Nüsse, Zwetschgen und Trauben

sowie Bienenhonig woren vertreten. Die

musikolische Untermolung des Festobends

hotte der Hondhormonikoclub Hohenstoufen

übernommen. Der Vertreter de.s

Kreisverbondes erinnerte in seinen 6ruß-
Worten, doss der Erntesegenkeine
Selbstverstöndlichkeit ist und ouch ein

Erntedonk seinen Sinn hat. Er erwöhnte,
doss Hohenstouf en der zw eil ölI est e

Obst- und Gortenbouverein im Londkreis ist.
Und ouch welche Mühe und Arbeit es kostet,
eine Ausstellung mit zum Teil über 100 olten
Obstsorten oufzubouen. Bei den

onsch I ießenden Ehrung en überr ei cht e er 3 6

longjöhrigen und verdienten Mitgliedern die
silberne Ehrennodel . Zwei Mitglieder durf-
ten für besondereVerdienste um den Verein
die goldene Ehrennodel des

Londesver bond es ent gegenneh men.

Besondere Auf merksomkeit schenkt en die

Festtei lnehmer dem Dio-Vortrog
,,Hohenstoufen Lond und Leute" von Korl

5chmid.
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t

Jeder Baum

braucht eine

strenge

Erziehung und

das ist der

richtige Schnitt

Hier endet nun die Chronik. Einschneidende und weitreichendeVerönderungen gob es, oußer doss
es den Blumenschmuckwettbewerb nicht mehr gibt, keine.

Wer aber mit wochen Augen durch unsere Gemeinden Hohrein, Moitis und
Hohenstouf en spaziert, konn sich trotzdem on reich g*chrnückten und bepflonztenVorgörten,
Bolkonkösten und Fenst ern erf reuen.

Der Verein selbst gibt jöhrlich mehrere Schnittunterweisungen und Hilfestellungen für den
Obstbou.

Besonders vor dem Hintergrund, doss der Obstonbou im Nebenerwerb stork rücklöufig ist und
dodurch viele alte Obstsorten inVergessenheit geroten und ouch gonz verschwinden, hot der
Obst- und Gortenbouverein bereits im Johr 2001 beschlossen einen Obst-Lehr-Pfod
onlasslich seines l0O-jöhrigen Jubilöums im Johr 2OO4 anzulegen.

Alles Wissenswerte dozu folgt ouf den nöchsten Seiten.

der Festousschuss :

Helmut Dqnnenmonn

Martin Boxriker
Roiner Munz
Susonne Genzke-Brecht
E.Engelf ried
Herbert Sqrkowski
Kqrl Munz

Helmut Fuchs
Willi Lehmonn

Winefried Rösch

Hortmut Brecht
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Der Obstsortenlehrpfod ouf dem Aosrücken in

Allgemeine Vorbemerkung

Die Streuobstflächen im Landkreis haben einen hohen Stellenwert in der Bevölkerung. Neben der

Bereicherung des Landschaftsbildes sind diese Flächen auch wichtige Rückzugsgebiete ftir viele
Tierarten, wie Vögel und Insekten liefern vor allem die Rohware für die Saft- und Mostbereitung
sowie für Brennereierzeugnisse. Dabei spielen die schönen, stattlichen Mostbirnenbäume für die Natur
und das Landschaftsbild eine besondere Rolle.

Auf den Streuobstwiesen ist auch heute noch eine Sortenvielfalt anzutreffen, die über

Jahrhunderte entstanden ist und die ihresgleichen im Hausgarten oder in Erwerbsanlagen sucht. Diese

Sortenvielfalt hat eine lange Tradition und lässt sich in unserem Gebiet über mehr als 400 Jahre

zurückverfolgen.
Im Jahr 1596 wurde Dr. Johannes Bauhinus vom Herzog Friedrich I. von Württemberg beauftragt, in
Boll einen ,,herrlichen, schönen und lustigen Garten zu pflanzen " Dieser Garten enthielt schon 60

Apfel- und 39 Birnensorten, die auch beschrieben und gezeichnet wurden.

Der ..Schwaikheimer Rambur" ist die erste Apfelsorle die im Jubiläumsjahr
Frucht trägt.

Vielftiltige Gefahren und Probleme belasten die Streuobstbestände in den letzten Jahren. Ganz

besonders wird hier der schlechte Pflegezustand der Bäume deutlich und dadurch auch das

Verschwinden von vielen alten Obstsorten. Dies bedeutet langfristig eine Verarmung für unser
Landschaftsbild, wenn die einst große Vielfalt durch wenige Obstsorten ersetzt wird.

Deshalb soll über die Anlegung eines Obstsortenlehrpfades in Hohenstaufen versucht werden, einen
Teil alter Kernobstsorten ftir die Nachwelt zu erhalten. Darüber hinaus soll auch das Bewusstsein
gestlirkt werden, dass alte und selten gewordene Apfel- und Birnensorten heute etwas Besonderes

darstellen und dass ihr Erhalt auch ein Stück Geschichte und vor allem ländliches und ökologisch
wertvolles Kulturgut sind.
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Die Entstehung und Geschichte des obstlehrpfodes ouf dem
Aosrücken in Göppingen-Hohenstoufen

Der Obst- und Gartenbauverein pflanzte aus
Anlass des 90-jährigen Jubiläums im Jahr
1994 auf der Buswendeplatte bei der
Jugendherberge den Baum des Jahres den
Speierling. Gleichzeitig mit der Pflege des
Baumes übernahm der Verein auch die Pflege
der Grünfläche.

Nur einen Baum zum 10O-jährigen
Jubiläum zu pflanzen war dem Ausschuss des
Vereins zu wenig. So kam dann die ldee des
Lehrpfades am Fußweg entlang des
Aasrücken.
Und so begann das 1OO-jährige Jubiläum im
Jahr 2004 für die aktiven Mitglieder des
Vereins schon im Jahr 2002.

ln Zusammenarbeit mit der
Beratungsstelle für Grünordnung und Obstbau
beim Landratsamt

wurden die Standorte für die verschiedenen
Mostbirnen und Most- und Wirtschaftsäpfel
geplant und die Stadt Göppingen hat die
Bäume als Hochstämme gekauft. Alle anderen
Kosten und Anschaffungen und Arbeiten
übernahm der Verein. An mehreren
Nachmittagen wurden mit vereinten Kräften 60
große Wühlmausschutzgitter aus
Drahtgeflecht angefertigt.

Die Pflanzlöcher wurden ausgehoben
und an einem völlig verregneten Samstag
wurden 52 Bäume gepflanzt.
lm vergangenen Jahr 2003 wurde der erste
Eziehungsschnitt bereits angebracht und wie
man an den beiden Bildern sieht, es ist auch
schon Ertrag da.

Der erste Apfelbaum trägt
Früchte:

der

Schwaikhei er Rambur

An dieser stelle soll auch auf die Ziele des Lehrpfades hinqewiesen werden:

- Erhalt einer Vielfalt von alten Obstsorten im Landkreis;
- Verbreitung der alten oder seltenen Sorten auch über
die Abgabe von Veredlungsreisern;

- Vergleichsmöglichkeiten mit eigenen vorhandenen Sorten zur
Vermeidung von Falschbenennungen;

- Kennen lernen vieler alter Sorten die nicht mehr bekannt sind



6ründe und Überlegungen für die Pflonzung und Pflege von olten
Kernobstsorten.

Die verschiedenen Obstsorten sind seit Jahrhunderten als bäuerliches Kulturgut bekannt; die

ersten Sortenbeschreibungen in Württemberg erfolgten wohl vor 400 Jahre von einem Dr. Bauhinus in

Boll.
Auf Grund ihrer Kronenausdehnung sind alte Kernobstbäume besonders wertvoll für den

landschaftsprägenden Streuobstbau. Dies gilt ganz besonders für die herrlichen Mostbirnenbäume.
Aber auch bestimmte Apfelsorten, wie z.B. Bittenfelder, Bohnapfel, Jakob Fischer u.a. bilden bei guter

Pflege schöne und stattliche Kronen aus.

Außerdem erreichen viele alte Sorten ein hohes Alter. Dies gilt besonders für
Mostbirnenbäume, die durchaus 120 - 150 Jahre alt werden können. Vereinzelt wurden auch schon
Bäume ermittelt, die mehr als 200 Jahre alt waren.

Alte Kernobstsorten sind bei richtiger Sortenauswahl auch noch auf weniger guten Standorten

einsetzbar. Dies gilt auch für Höhenlagen von 700 - 800 m Höhe. Da der Obstbaum generell ein

Kulturbaum ist, muss aber in der Jugend und im Alter eine gewisse Mindestpflege gewährleistet sein.

Die alten Kernobstsorten sind aber besonders vielfältig für den Menschen nutzbar. Neben der
Bedeutung als Tafelobst spielen viele Sorten für die Verwertung wie Saft- und Mostbereitung sowie als

hochwertige Brennereiezeugnisse eine besondere Rolle. Auf Grund der unterschiedlichen
Geschmaöksformen und der vielfältigen Aromafülle, sind sie den meisten Tafelobstsorten überlegen.

Der erste Ertrag der Palmischbirne im Jubiläums-Jahr 2004 auf dem
Obstlehr-Pfad in Hohenstaufen



Die Reihenfoloe der im Ja r 2002 qepflanzten Bäume:

'_l Die Aufzählung beginnt am Parkplatz am Aasrücken
und endet mit dem Fußweg am Kompost-Platz

)
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Maunzenapfel

Nägelesbirne

Hausapfel

Gehrers Rambur

Palmischbirne

Börtlinger Weinapfel

Bohnapfel

Bittenfelder

Tollbirne

Trierer Weinapfel

Gelbmöstler

Geflammter Kardinal

Geheimrat Oldenburg

Grünmöstler

Krügers Dickstiel

Kirchensaller Mostbirne

Roter Boskop

Zabergäu Renette

Große Rommelter

Brettacher

Welschisner

Kaiser Wilhelm

Wilde Eierbirne

Jakob Lebel

Schwaikheimer Rambur

Rheinischer Winterrambur

Josef Musch

Champagner Bratbime

Heslacher Luiken Welsche

Bratbirne Landsberger

Renette Champagner Renette

Luisenhofer Renette

Goldparmäne Metzer

Bratbirne Grahams

Jubiläumsapfel Jakob Fischer

Transparent

Schweizer Wasserbirne

Herzogin Elsa Hariegelbirne

Dülmener Rosenapfel

S chwäbischer Rosenapfel

Wildling von Einsiedeln

Gravensteiner Pastorenbirne
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Die Vorsfönde des Vereins seit 1928
-es sind nur die Ä'nderungen vermerkf-

Bis 1928 ist aus den Büchern keine
Vorstandschaft zu ermitteln.

7928
1. Vorsitzender: Chr.Walter; 2. Vorsitzender
Clr;r. Zeller, Kassier u. Schriftführer Gottlieb Kull.
G. Böhringer, Ausschussmitglieder: KarlWahl,
Chr. Knauß und Heinrich Schmid .

7932
1. Vorsitzender: Gustav Spindler' 2.
Vorsitzender: Christian Knauß, G. Kull, Kassier
und Schriftführer, Ausschussmitglieder: Karl
Wahl, Gottl. Böhringer, Chr. Walter und Karl
Seitz.

7934
Fachschaftswart Karl Luther, Stellvertreter
Gottlieb Böhringer, Fachberater Otto Link,
Kassenwart Karl Wörner, G. Kull Schriftwart,
Beisitzer: Gustav Spindler, Chr. Knauß, Karl
Wahl.

7947
1. Vorsitzender Karl Rösch, 2. Vorsitzender
Gottlieb Kull, Schriftführer Fritz Röhm, Kassier
H. Dannenmann, Beisitzer: Gustav Spindler,
Chist. Knauß, Reinhold Nüssle.

7948
Baumwart Otto Link und Karl Luther werden
Ausschussmitglieder.

7952
Karl Dannenmann wird zum Kassier gewählt.

7955
Gottlieb Kull wird Schriftführer, Kassier Wilhelm
Frey jun., Ausschussmitglieder: Gustav Spindler,
Karl Luther, R. Hildenbrand, Unterkassier
Manfred Rösch, Lagerverwalter W.Frey jun.

7956
Georg Lipp wird in den Ausschuss gewählt.

7957
2. Vorsitzender wird R. Hildenbranll, Frilz
Röhm wird in den Ausschuss gewählt.

7958
Fritz Röhm wird wieder Schriftführer

7960
1. Vorsitzender Otto Link, 2. Vorsitzender R.
Hildenbrand, Schriftführer Fritz Röhm.

1965
Kassier wird Karl Vollweiler jun.

1966
2. Vorstand trIilhelm Frey jun.
,Ausschussmitglied für Gustav Spindler wird
Wilhelm Dannenmann, Kirchstrasse,

7977
Kassier Wilhelm Link,

7972
Schriftführer Wilhelm Dannenmann

7973
Ausschussmitglied Gottlieb Aichele für Fritz
Röhm.

7974
Kassier und Schriftführer wird Wilhelm
Dannenmann, Ausschussmitglieder Karl
Steinrock für Christian Knauß.

7975
Schriftführer Wolfgang Link

7977
2. Vorsitzende Karl Aichele (?), Schriftführer
Karl Munz.

7983
-Zusammenschluss m. Maitis - neue
Ausschussmitglieder Karl Mauz, Karl Bühler aus
Maitis, Erwin Engelfried .

1988
Helmut Fuchs wird Ausschussmitglied

7990
1. Vorsitzender Helmut Fuchs, Ausschussmitglied
Siegfried Holz

7997
2. Vorsitzender Gerhard Fröhlich

7992
erste Kassenprüfer
Richard Dannenmann,Steingasse und Hartmut
Brecht

7995
Rainer Munz aus Maitis wird für Karl Mauz in den
Ausschuss gewählt.

7998
2. Vorsitzender Wilhelm Dannemann, Kassier
Hartmut Brecht

2002
Martin Boxriker, Lenglingen wird für Karl Bühler
Ausschussmitglied


